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Während die Seele baumelt, zickt der Teint oft ganz schön 
herum. Was die Haut trotz Sonnenstrapazen zum Strahlen 

bringt, erklärt Dermatologin Dr. Kerstin Ortlechner. 
Text Moni Kulig Foto Manuel Ortlechner

Meine

S ommer, Sonne,  Strandver-
gnügen – zu viel Sonnen-
genuss setzt unserer Haut 
ordentlich zu. Im Gespräch 
mit look! verrät die gefragte 

Dermatologin Dr. Kerstin Ortlechner 
(kerstinortlechner.com, Instagram:  
@ortlechner_md) wie man ungeliebten 
„Sommersouvenirs“ wie Pigmentflecken 
und Irritationen vorbeugt.   

look: Was braucht unsere Haut im 
Sommer besonders?

Dr. Kerstin Ortlechner: Die lange 
Winterkälte hat oft sichtbare Zeichen auf 
unserer Haut zurückgelassen. So reagiert 
diese oft empfindlicher und ist sogar jetzt 
noch von der kalten Jahreszeit recht tro-
cken. Daher ausreichend viel trinken und 
in der Hautpflege auf den altbewährten 
Feuchtigkeits-Booster Hyaluronsäure 
setzen. Der Powerstoff reguliert den Was-
sergehalt im Gewebe und sorgt für mehr 
Spannkraft. Zudem gilt es, die Haut be-
hutsam an die Sonne zu gewöhnen und  
Sonnenschutz zu verwenden.

Bei sommerlichen Temperaturen 
möchte sich aber niemand „zukleistern“.  

DR. GLOW. 
Hautärztin, Mutter, 
Powerfrau – ja, bisserl 
sogar ein Insta-Star: 
Dr. Kerstin Ortlechner 
überzeugt mit ihren 
Skin-Skills und  
der wohl schicksten  
Ordi von Wien  
(Bild unten). 

Kann man auf ein paar Pflegeschritte 
bzw. Produkte verzichten?

Während wir im Winter auf reich-
haltige, leicht nachfettende Pflege setzen, 
um unsere Haut bestmöglich vor der 
klirrenden Kälte zu schützen, kommen 
im Sommer wieder leichtere Texturen 
zum Einsatz. Creme, Fluid, Gel & Co. 
sind jetzt genau die richtige Wahl. Daher 
kann man auf sämtliche zu reichhaltige, 
pappige Cremen im Sommer definitiv 
verzichten. Vorsicht auch bei zu aggres-
siven Inhaltsstoffen (wie z. B. hochdo-
siertem Retinol und zu scharfen Pee-
lings) – diese haben im Sommer Pause!

Man hört immer mehr von „Skin 
Fasting“. Was ist dran?

Prinzipiell ist mein 
Credo „weniger ist 
mehr“! Aber bei den 
Produkten, die man 
verwendet, sollte man 
auf hochqualitative und 
evidenzbasierte (wis-
senschaftlich bewertete, 
Anm.) Pflege zurückgrei-
fen. Am besten aus der 
Apotheke oder indivi-

duelle Hautpflege vom Dermatologen.  
Sommer, Sonne ... und plötzlich 

Pickel. Warum zickt die Haut oft im Som-
mer – und was kann man dagegen tun? 

Die UV-A-Strahlung reagiert oft mit 
den Fetten und Emulgatoren der Son-
nenprodukte und setzt eine Kettenreak-
tion in Gang. Es bilden sich freie Radi-
kale, die eine Entzündungsreaktion 
auslösen. Diese Entzündungen bzw. 
Pickelchen zeigen sich besonders im Be-
reich der Haarfollikel, an sonnenexpo-
nierten Arealen, wie im Gesicht, Dekol-
leté und Rücken. Betroffen sind vor allem 
Patienten, die eine Veranlagung von 
fettiger Haut oder Akne haben. 

Ich empfehle, einen fettfreien Son-
nenschutz auf Hydrogel-Basis zu wählen 
und „Sun-Hardening“ zu machen – die 
Haut ganz langsam an die Sonne zu ge-
wöhnen. Bei ausgeprägten Fällen bitte 
dringend zum Dermatologen gehen! 

Wie beuge ich unschönen Pigmentfle-
cken und Knitterfältchen vor?

Das wichtigste ist die Prävention. Die 
drei  sogenannten Superheroes sollten 
in jeder täglichen Hautpflege integriert 
sein: Antioxidantien, ein adäquater 
Lichtschutz (am besten gegen UVA/UVB, 
HEV Light, Infrarot) und aktivierende 
Substanzen, welche die Zellregeneration 

boosten. Nach dem 
Sommer empfehle ich 
sanfte Treatments wie 
etwa Skinbooster, medi-
zinische Peelings und 
Mesotherapien, aber 
auch Botulinumtoxin 
zur Glättung der Zor-
nesfalte, falls man zu viel 
gegen die Sonne geblin-
zelt hat. ©
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E in morgendlicher Blick in die sozialen 
Medien lässt wenig Zweifel daran: Die Welt 
ist in Bewegung. Selten, so scheint es, 
wurde eifriger geturnt und gestretcht, war 
die Beschäftigung mit der eigenen Fitness 

bedeutender als jetzt gerade. Und das, wenn nicht in 
freier Natur, natürlich am immer gleichen Ort: zuhause. 
Als die Pandemie im März alle Sportstudios zwang, ihre 
Türen zu schließen, dauerte es nicht lang, bis Trainer 
von New York bis Sidney begannen, ihre Workouts über 
digitale Kanäle wie Instagram, YouTube oder Zoom 
anzubieten. Mittlerweile sind Onlinetrainings für viele 
zur Routine geworden, die Auswahl an Kursen und 
Bewegungskonzepten ist regelrecht explodiert. Schließ-
lich ist ein Lockdown nicht der einzige gute Grund, zum 
Sporteln dieses Jahr daheimzubleiben – auch unbeob-
achtet zu bleiben kann Vorteile haben. Denn neben 
Klassikern wie Bauch und Bizeps beginnt die moderne 
Fitnessindustrie einen ziemlich essenziellen Teil unse-
res Körpers gerade erst zu entdecken: das Gesicht. 
„Facial Exercises“ nennt sich dieser immer angesagtere 

Ihre Follower, so Goron, kämen mittlerweile aus der 
ganzen Welt und aus sämtlichen Generationen. 

Wenig erforscht. Davon, dass der Trend zur noninvasi-
ven Face-Fitness ein großer werden könnte, ist freilich 
längst nicht mehr nur Goron überzeugt. Auch wenn 
Mediziner den Hype bisher eher bremsen, wenn es um 
tatsächliche Effekte geht. „Aus medizinischer Sicht gibt 

es keine Hinweise darauf, dass Gesichtsmuskeltrai-
ning einen tatsächlichen Anti-Aging-Effekt haben 
kann. Allerdings sind Facial Exercises in ihrer Wir-
kung auch noch kaum erforscht“, erklärt die Wiener 
Dermatologin Kerstin Ortlechner. Jedoch könnten 
Gesichtsmassagen durchaus helfen, Stoffwechsel 
und Durchblutung anzuregen und so Stress und 
Anspannungen abzubauen. Und auch allzu viel 
falsch machen könne man, so die Ärztin, nicht. 
„Man müsste seine Mimik schon sehr exzessiv und 
dauerhaft einsetzen, um durch solche Übungen Fal-
ten dort zu bekommen, wo vorher keine waren.“ 
Zur Beruhigung: In keinem der für diesen Beitrag 
getesteten Gesichtsworkouts war dies der Fall. 

Dafür wäre dann wohl eher das Lachtraining zuständig. 
Nicht ganz auszuschließen, dass auch das längst verges-
sene Gute-Laune-Workout in diesem Winter notwendi-
gerweise noch sein Revival erlebt. s

„Facial Exercises sollen ein Gefühl 
der Kontrolle und Selbstliebe 

vermitteln.“

Sich zuhause unbeobachtet der 
körperlichen Fitness zu widmen kann 

durchaus Vorteile haben. Vor allem dann, 
wenn es um einen jüngst wiederentdeckten 

Workout-Trend geht: Facial Exercises.
Text: Valerie Zehethofer

Gesichter
ziehen

Lifestyle-Trends geht. Dabei drehen sich Tiktok-Hypes 
längst nicht mehr nur um bunten Slime- und Tanzwett-
bewerbe, sondern berühren immer häufiger auch ganz 
reale Beautythemen, wie neben dem Tiktok-Kanal des 
Face Gym mit einer knappen halben Million Followern 
auch Anastasia Goron beweist. 

Neue Selfie-Kultur. Rund vierhunderttausend Menschen 
schauen der Deutschen mit ukrainischen Wurzeln zu, 
wenn sie auf ihrem Kanal Allyoucanface in kurzen, ver-
gleichsweise entschleunigten Videosequenzen einen 
Fischmund formt und dabei ihre Wangenknochen hebt 
oder mit einem zum Haken geformten Zeigefinger ihre 
Kinnlinie druckvoll entlangstreicht. Es sind nur zwei der 
Übungen aus Gorons selbst entwickeltem Trainingspro-
gramm, das auf ganzheitliches Muskeltraining einerseits 
und Lymphmassage andererseits setzt. Die Wahl-Londo-
nerin stieß vor einigen Jahren in Berlin auf die Gesichts-
übungen, als sie ihre Mutter in den Vortrag einer russi-

schen Trainerin begleitete. Seither beschäftigt sie die 
Methode, deren Vorteile für Anastasia Goron auch 
 psychologischer Art sind: „Die konventionelle Beau-
tyindustrie erzieht uns zu Passivität. Sie erzählt uns, 
dass wir nur dieses oder jenes Produkt kaufen müs-
sen, um uns schön zu fühlen. Facial Exercises, wie 
ich sie verstehe, sollen hingegen nicht nur dabei hel-
fen, zufrieden älter zu werden oder kleine Makel zu 
optimieren, sondern auch ein Gefühl der Kontrolle 
und der Selbstliebe vermitteln, die keine Nadeln 
oder Skalpelle, sondern nur die eigenen Hände 
braucht.“ Warum Facial Exercises ausgerechnet jetzt 
und auf Plattformen wie Tiktok boomen, erklärt sich 
Anastasia Goron mit einer neuen Hinwendung zu 
uns selbst, die klarerweise mit den weltweiten Lock-
down-Maßnahmen, aber auch mit einer beginnen-
den neuen Selfie-Kultur zu tun haben. „Ich habe das 
Gefühl, dass der Trend zu artifiziellen Make-up-Looks 
langsam vorbei ist. Die Leute wollen auf eine natürli-
chere Weise auf Fotos gut aussehen.“ 

Blinzelworkout. Anastasia 
Goron trainiert mit bis zu 400.000 

Tiktok-Followern ihr Gesicht. 

letzter schrei. 
Das Face Gym in 
London erreicht 

seine Klientel nun 
auch online.

Weitere Geschenkideen sowie
Geschenkgutscheine unter:

WWW.BURGTHEATER.AT/geschenke

EXKLUSIV ZUR WEIHNACHTSZEIT
GESCHENKZYKLUS BURG- ODER AKADEMIETHEATER

T +43 (0)1 51444 4178
abonnement@burgtheater.at
Ab Euro 27,– bis 190,50

BURGTHEATER
RICHARD II.

WILLIAM SHAKESPEARE
REGIE JOHAN SIMONS

ZDENĚK ADAMEC. EINE SZENE
PETER HANDKE
REGIE FRANK CASTORF

ZAUBERFLŒTE
EINE EXTRAVAGANZA
NACH MOZART

REGIE KOMMANDO HIMMELFAHRT

BUNBURY
OSCAR WILDE

REGIE ANTONIO LATELLA

DIE JAGDGESELLSCHAFT
THOMAS BERNHARD

REGIE LUCIA BIHLER

FRÄULEIN JULIE
AUGUST STRINDBERG

REGIE MATEJA KOLEŽNIK

GESCHENKZYKLUS
BURGTHEATER

GESCHENKZYKLUS
AKADEMIETHEATER

Workout-Trend, der aus speziellen Massagegriffen, aus 
gezieltem Muskeltraining oder einem Mix beider Tech-
niken bestehen kann. Zwar gibt es die Methode in unter-
schiedlichen Formen schon eine ganze Weile, vor allem 
in Osteuropa und Asien wird sie seit Jahrzehnten prakti-
ziert. Dass sie über die Grenzen gut informierter Beau-
ty-Communities schwappt und ein breites internationa-
les Publikum erreicht, ist jedoch neu. 
In Städten wie London oder Moskau werden müde 
Gesichter bereits in eigenen Sculpting-Studios mit spe-
ziellen Handgriffen und Massage-Tools wie Gua-Sha-
Steinen oder Massagerollern bearbeitet. Ziel ist es, ein-
zelne Gesichtspartien von der Stirn bis zum Dekolleté 
von Schwellungen und Verspannungen zu befreien und 
so zu definieren oder zu glätten. In der Regel überneh-
men dort ausgebildete Kosmetikerinnen die Behand-
lung. Ist der direkte Kontakt, wie jetzt gerade, nur einge-
schränkt möglich, kann mittels Fernunterricht auch 
selbst Hand angelegt werden. 

Auch Kopfschmerzen vergehen. Die Onlinetrainings des 
Face Gym London etwa werden einzeln via Zoom und 
statt in der britischen Hauptstadt nun eben in Wohn-
zimmern weltweit abgehalten. Ein großer Teil der Klien-
tel sei zu Face Gym gekommen, so erfährt man während 
einer Onlinestunde mit dem vielversprechenden 
Namen „Power Lift“, weil sie eine natürliche Alternative 
zu Botox und Fillern suche. Doch auch das Interesse 
junger Frauen und Männer an modernen Facial Exerci-
ses nehme zu. Teils, weil sie spüren, dass ein Kontrollie-
ren und Entspannen der zahlreichen Gesichtsmuskeln 
den gesamten Körper entspannen und so auch Kopf-
schmerzen lindern kann. Andere führe der Wunsch zu 
Face Gym, etwas gegen subjektiv empfundene Problem-
zonen, etwa eine geschwollene Augenpartie, zu tun. 
Und einige, so die Vermutung, finden wohl auch schlicht 
deshalb zur Face-Fitness, weil sie Tiktok nutzen. 
Die jugendliche App und ihre hektischen Ultrakurz-
videos mögen für Menschen jenseits der 25 einstweilen 
noch ein enervierendes Mysterium sein. Tatsache ist, 
dass die App und ihre mehr als 800  Millionen Nutzer 
etablierteren Plattformen wie Instagram kaum noch 
nachstehen, wenn es um das Finden und Verbreiten von Fo
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Auf der 
Durchreise

Wolfgang Thaler fotografiert Wiener 
Hotellobbys als Durchzugsorte in der Stadt.
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KLARTEXT. Peinlich? Gibt’s nicht! Ob Mundgeruch, Käsefüße oder 
Warzen – wir nehmen auch unangenehme Körperthemen unter die Lupe. 

Diesmal: Rückenpickel – vom einzelnen Wimmerl zu richtiger „Backne“.

Pickel am 
Rücken

G
anz wichtig ist die Reinigung mor
gens und abends inklusive Extra
dusche, wenn man geschwitzt hat. 
Bei akuten Entzündungen legt Kers

tin Ortlechner nahe, sie punktuell mit einer 
anti biotischen Lösung zu behandeln sowie das 
Schlafgewand täglich zu wechseln und aus
zukochen, damit alte Bakterien und Hautfett 
vom Vortag die Haut nicht immer wieder von 
Neuem reizen. Sie berichtet: „Laut aktuellen 
Studien führen sowohl Kuh als auch Soja
milchproteine zu einer vermehrten Talgpro
duktion. Es kann hilfreich sein, ab und zu eine 
Milchpause einzulegen.“ Antipickelstifte mit 
Salicylsäure oder punktuell eingesetztes Benz-
aknenGel helfen gut. In Ausnahmefällen – 
wenn ein Pickel schlimm und ein Event sehr 
wichtig ist – gibt es sogar die Möglichkeit, von 
Arzt oder Ärztin zum Abheilen eine Minidosis 
Cortison in den Pickel spritzen zu lassen.   

BEAUTY GANZ TABULOS

P
ickel sehen wie Pickel aus, egal, wo sie 
auftauchen. Während man aber mit Ge
sichtspickeln relativ offen umgeht, sind 
Wimmerl an Rücken und Dekolleté eher 

tabuisiert. Für mein jugendliches Ich war so 
ein Pickel jedes Mal ein Drama – einfach ur
peinlich! Rückenakne, auch „Backne“ genannt 
(englische Wortfusion aus „back“ und „acne“), 
gibt es in ebenso vielen Formen wie Gesichts
akne – von vielen Mitessern zu großflächigen 
Entzündungen. Weniger schlimm und sicher 
vielen Frauen bekannt sind einzelne hormon
bedingte Rückenpickel, die häufig kurz vor 
der Menstruation auftauchen. Wir besprachen 
beides mit der Dermatologin  Kerstin Ortlech
ner (kerstinortlechner.com).
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ie sagt: „Akne basiert auf drei Fak
toren. Erstens: Die Haut produziert 
zu viel Talg. Zweitens: Sie schilfert 
 abgestorbene Hautzellen nicht ausrei

chend ab, die Poren verstopfen. Drittens: Bak
terien siedeln sich an und erzeugen Entzün
dungen. Bei der immer häufiger auftretenden 
Erwachsenenakne, wozu auch die erwähnten 
Zykluspickel gehören, sind dagegen die Hor
mone die Hauptauslöser. Hier ist die For
schung noch jung, aber sie läuft auf Hochtou
ren.“ Bei Akne empfiehlt Ortlechner, Arzt oder 
Ärztin aufzusuchen; durchaus auch schon frü
her, wenn der Leidensdruck zu hoch ist. Denn 
natürlich kann man mit medizinischer Pflege 
tiefere Wirkung erzielen als mit kosmetischer.
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1 AVÈNE. Cleanance Women 
Glättende Nachtpflege wirkt 
talgregulierend, bakterien
hemmend, abheilend; € 18,90.
2 KIEHL’S. Der Daily Refining 
Milk-Peel Toner löst abge
storbene Hautzellen mit Lipo
Hydroxysäure, ca. € 64,–. 
3 WELEDA. Setzt auf heil
samen Weidenrindenextrakt: 
Naturally Clear S.O.S. Spot 
Treatment, € 11,95. 
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Bei Schönheitsthemen  
vertrauen wir ganz auf sie: 

Dermatologinnen, Drogisten 
& Kosmetiker. Doch WAS 
M ACH EN D IE  PROFIS 

FÜR S ICH S E L B ST,  also ihr 
eigenes Aussehen? Wir haben 

einige von ihnen zu ihrem  
Pflegeprogramm befragt. 

R E D A K T I O N :  S E R M I N  K A Y A

DA R AU F   
  S E T Z E N

D I E  B E AU T Y-  
    I N S I D E R

TÄGLICHES PROGRAMM:  Aufgrund 
meiner sehr trockenen, empfindli-
chen Haut reinige ich mein Gesicht 
morgens und abends mit Reinigungs-
milch. Nur wenn ich mal „entfetten“ 
möchte (an hormonell speziellen 
Tagen), nehme ich einen ganz milden 
Cleanser zum Abwaschen. Ich bin 
kein Fan von Reinigungsbürsten, 
weil ich finde, dass sich darin immer 
irgendwelche Rückstände befin-
den können. In meiner Pflege ist 
mein tägliches Anti-Aging-Serum 
mit Antioxidantien entscheidend. 
Sie sind eine Art Körperpolizei und 
schützen uns vor inneren und äuße-
ren Faktoren wie UV-Licht, blauem 
Licht, Stress & schlechter Ernährung. 
Danach immer Sonnenschutz.  
BEAUTY-EXTRAS: Ich mache selber 
gar nichts an mir, vertraue aber auf 
ein, zwei internationale Kollegen, die 
mir circa einmal im Jahr ein bisschen 
Botulinumtoxin spritzen oder eine Art 
„Skin Rejuvination“ mit oberflächli-
cher Hyaluronsäure durchführen. 

TÄGLICHES PROGRAMM:  
Morgens kommt nur Wasser auf 
mein Gesicht, abends reinige ich mit 
Reinigungsmilch. Tagsüber trage ich 
Sonnenschutz mit 50+ auf, ein Son-
nenschutzpuder ist immer in meiner 
Tasche. Mein Pflege-Must-have ist 
das „Hydrating B5“ von SkinCeuticals. 
Je nach Hautzustand & Faktoren wie 
Sonne, beheizte Räume oder tro-
ckene Luft wähle ich zudem Goodies. 
BEAUTY-EXTRAS: Mit Needling-
Treatments & milden chemischen 
Peels (z. B. Milchsäure), die ich selber 
durchführe, gebe ich meiner Haut 
neue Impulse. Klassische Kosmetik 
mit Ausreinigen & Herumdrücken 
lehne ich ab, auch viele Cremes 
auszuprobieren und aggressives Rei-
nigen – das stört die Schutzbarriere.

S O N J A  P A N A G I O T I D E S ,  5 4 ,

M E D I Z I N I S C H E  K O S M E T I K E R I N

S E T Z T  A U F
R E G E L M Ä S S I G K E I T  &
S A N F T E  M E T H O D E N

D R .  K E R ST I N  O RT L E C H N E R ,  3 7 ,

D E R M AT O L O G I N

A N T I O X I D A N T I E N  – 
D E R  TÄ G L I C H E 

S C H L Ü S S E LW I R K S T O F F
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weise wird sogar die DNA angegriffen. Im Ernst-
fall kann es auch zu Zellmutationen bzw. -zer-
störung kommen. Antioxidantien kann man als 
eine Art Zell-Polizei bezeichnen, die diese freien 
Radikale bekämpft und die Zellen beschützt.

Es gibt in den Social Media eine regelrechte Be-
wegung, die behauptet, man könne mit veganer 
Ernährung allerlei Hautkrankheiten heilen …
Bei veganer Ernährung gehen sogar die Exper-
tenmeinungen sehr auseinander. Es gibt noch 
immer zu wenige Daten und Studien. Es sind 
eben Bewegungen, die Trends unterliegen. 
Extreme sind immer gefährlich: »nur« vegan, 
»nur« Fleisch essen, »nur« Low Carb … Ganz 
vereinfacht gesagt: Das Beste ist noch immer 
der goldene Mittelweg mit einer ausgewogenen, 
hochqualitativen Ernährung.  

Was würden Sie empfehlen, wenn man als Er-
wachsener noch immer an Akne leidet?
Nicht rauchen, nicht zu viel Alkohol, Fett, Kuh-
milch oder Kohlenhydrate! Die Veranlagung 
zur Akne hat aber mit viel mehr Prozessen im 
Körper zu tun als nur mit der Ernährung. Man 
bekommt sie nicht ganz in Griff, ohne auch an 
anderen Schräubchen zu drehen. Dann kommt 
medizinische Akne-Therapie oder Akne-Pflege 
ins Spiel. Bei Akne weiß man, dass eine Mono-
therapie ohnehin nicht funktioniert. Man muss 
immer eine Kombitherapie machen, weil zu 
viele Faktoren bei der Akne mitspielen – des-
wegen bin ich überzeugt, dass man mit Ernäh-
rung allein keine Wunder bewirken kann. Man 
kann sicherlich Verbesserungen herbeiführen, 
darf sich aber keine Lösung aller Probleme er-
warten.

DAS BESTE 
BEIDER
WELTENInterview SANDRA KEPLINGER

STEFFL MAGAZIN: Wie sehr spiegelt sich der 
eigene Lebensstil in der Haut wider?
DR. KERSTIN ORTLECHNER: Zu hundert 
Prozent! Sämtliche interne und externe Fak-
toren, die mit dem Lebensstil zu tun haben, 
wirken sich auf die Haut aus. Sei es Nikotinkon-
sum, Alkohol, Sonnenstrahlen, schlechter Schlaf, 
schlechte Ernährung oder Mangel an Sport. 
Sämtliche Nahrungsmittel – die Klassiker, wenn 
Sie so wollen –, die für den Körper ungesund 
sind, sind es auch für die Haut. Alles, was zu viel 
ist an Zucker, Weißmehl und Milchprodukten, 
hat negativen Einfluss.

Sollte man auf diese Dinge generell verzichten, 
oder kommt es auf die Balance an?
Im Bezug auf Akne weiß man, dass Kuhmilch-
produkte, aber auch Sojamilch schlecht sind. 
Das wurde in neuen Studien wieder bewiesen. 
Außerdem sind Lebensmittel mit hohem gly-
kämischen Index wahnsinnig schlecht, weil es 
zu einer komplizierten Aktivierungskaskade 
vom mTORC1-Protein kommt, das für die 
Talgproduktion verantwortlich ist. Ich sage als 
Dermatologin nicht, dass kein Mensch je wieder 
Milch- oder Sojaprodukte essen soll! Aber wenn 
ich schon unter Akne leide, kann ich mit einer 
Reduktion bestimmter Nahrungsmittel definitiv 
etwas beeinflussen.

Apropos Studien: Es kommen ja ständig neue 
Studien heraus und werden kurze Zeit später wi-
derlegt. Wie kann man sich als Konsument bzw. 
Patient in diesem Dschungel zurechtfinden?
Als Laie ist das fast unmöglich. Man muss ge-
nau durchleuchten, wie viele Studienteilnehmer 
eingeschlossen wurden, wer Auftraggeber war, 

Wer perfekte Haut will, 
muss etwas dafür tun. 
Wir sprachen mit Der-
matologin Dr. Kerstin 
Ortlechner über den 
Einfluss der Er nährung 
auf die Haut – und  
warum ge sunde Lebens-
mittel allein keine  
Wunder bewirken.  
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welche Methodik durchgeführt wurde et cetera. 
Sogar wir Ärzte tun uns da manchmal schwer 
und investieren viel Zeit darin, uns zu speziali-
sieren und einzulesen.  

Vor Kurzem sprachen noch alle über Superfoods, 
jetzt hört man davon recht wenig …
Sich nur mehr supergesund zu ernähren ist si-
cher nicht schlecht, aber man muss ja auch ein 
bisschen leben. Dass ich für gute Haut nur mehr 
zu Superfoods greife, ist außerdem fast etwas zu 
wenig. Wenn man Nahrungsergänzungsmittel 
oder eben Superfoods zu sich nimmt, sind da 
zu viele Organe, die sich die Nährstoffe nehmen 
und für sich herausfiltern, bevor überhaupt et-
was davon an die Hautoberfläche gelangt. Ge-
sunde Ernährung ist allerdings als einzige Maß-
nahme zu wenig, man muss sie auf jeden Fall mit 
Pflegeprodukten ergänzen! 

Wie stehen Sie zu Nahrungsergänzungsmitteln?
Sie haben schon ihre Berechtigung. Wenn ich 
aber ein gesunder Mensch bin, brauche ich sie 
nicht unbedingt. Gewisse Vitamine oder Spu-
renelemente kann man auffüllen, wenn es tat-
sächlich einen Mangel gibt, zum Beispiel bei 
extrem viel Stress oder bei Erkrankungen.

Welche Nährstoffe sind für ein junges und glattes 
Erscheinungsbild besonders wichtig?
Wie schon angesprochen sind Antioxidantien 
sehr wichtig, vor allem Vitamin C, E und Feru-
lasäure. Sie fangen freie Radikale, die unsere Zel-
len angreifen und durch UV-Licht, Umweltver-
schmutzung, Stress, schlechte Ernährung oder 
zu wenig Schlaf im Körper produziert werden. 
Sie führen dazu, dass man schneller altert – teil-

 
 
 
 
 
 
 
 

ASK THE 
EXPERT 

Dr. med. Kerstin Ortlechner ist zertifi-
zierte Fachärztin für Dermatologie. In 
ihrer Praxis im 17. Wiener Gemeinde-
bezirk bietet sie sowohl ästhetische 
Eingriffe als auch dermatologische 

Behandlungen an. Ihre Philosophie ist 
es, »die natürliche Schönheit durch 

intensive, individuelle Betreuung her-
vorzuheben, das Schönste im Men-

schen herauszuholen und die eigene 
unverwechselbare Identität der Haut zu 

unterstreichen«.  
Dr. Kerstin Ortlechner ist überzeugt, 

dass sich der Zustand von Körper, Geist 
und Seele im Erscheinungsbild der 

Haut widerspiegelt.

kerstinortlechner.com
>
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Rückkehr  
des Dandys

Streetwear ade: Neue  
Eleganz in der Herrenmode

Beethovens 
Sehnsucht
Auf Spurensuche in 
Heiligenstadt

Wie Kleidung vom Alltagsprodukt zur Kunst avanciert
Leidenschaft Mode
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1. H.A. Epidermic Filler-Serum:
Täglich morgens und abends vor der
Pflege anwenden. Mildert Falten
intensiv dank Hyaluron.

2. Tagespflegemit Hyaluron:
Täglich morgens nach dem Serum
auftragen. Beugt dank LSF 30 der
Bildung neuer Falten vor.

Nachtpflege:
Täglich abends nach dem Serum
anwenden. Für eine straffere und
glattere Haut amMorgen.

In Ihrer Apotheke erhältlich • Für empfindliche Haut geeignet •Verträglichkeit dermatologisch getestet

Dr. Kerstin Ortlechner
Dermatologin, 1170Wien

Hyaluronsäure ist einer der
effektivstenAnti-Aging
Wirkstoffe der ästhetischen
Dermatologie.Wie kaum ein
andererWirkstoff hat
Hyaluronsäure die Fähigkeit,
Falten selbst in tieferen
Hautschichten aufzupolstern.“

Die Hyaluron-Innovation vonVICHY: Liftactiv H.A. Epidermic Filler mit 1,5%
puremHyaluron füllt bis zu 100%des täglichen Hyaluron-Defizit in der Haut
wieder auf.** Die Haut wird sofort geglättet und Falten werden intensiv gemildert,
auch rund umdie Augenpartie.Während langkettige Hyaluronsäure
die Haut aufpolstert und einen feuchtigkeitsspendenden Schutzfilm auf der
Hautoberfläche bildet, dringt die kurzkettige Hyaluronsäure tief in die Haut ein und
mildert selbst ausgeprägte Falten.
*Wissenschaftliche Studie, 53 Probanden, Anwendung 2 mal täglich, Ergebnis nach 6Wochen.
** Grundlage ist die Konzentration der H.A. Formel bei zweimal täglicher Anwendung.

BIS ZU 47%GEMILDERTE FALTEN* DURCH
HOCHKONZENTRIERTESHYALURON

PRODUKTTIPP
NEU
Liftactiv
H.A. Epidermic
Filler
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ENTGELTLICHEEINSCHALTUNG

JÜNGERAUSSEHEN –
OHNE BEAUTY-EINGRIFF!
Umder Hautalterung entgegen zu wirken, muss es nicht immer ein
Besuch beim Beauty-Doc sein. Denn auch ohne invasiven Eingriff,
kann man mit hochkonzentrierten Inhaltsstoffen, die
tief in der Haut wirken, optimale Ergebnisse erzielen.

DER EINFLUSSDES EXPOSOMSAUFDIE
HAUTALTERUNG

Mit zunehmenden Alter verliert unsere Haut
täglich bis zu 50% der hauteigenen Hyaluron-
säure. Hautalterungszeichen wie Falten, feine
LinienundStraffheitsverlust sinddie Folgen. Ex-
terne Einflüsse, zusammengefasst unter dem
Begriff „Exposom“, können den Hyaluron-Ab-
bau in der Haut und die dadurch entstehenden
Hautalterungs-zeichen zusätzlich beschleuni-
gen.
Unsere Haut ist täglich Exposom-Faktoren wie
UV-Strahlen, Umweltverschmutzung oder
Stress ausgesetzt. Die VICHY Laboratoires sind
führend im Bereich der Exposom- Forschung
und entwickeln gezielt Produkte, um die Haut
bestmöglich vor den Einflüssen des Exposoms
zu schützen.

WEIL GESUNDHEIT
AUCH HAUTSACHE IST

MINIMALISTISCHE FORMEL FÜR
MAXIMALEWIRKSAMKEIT

Die Innovation Liftactiv H.A. Epidermic Filler
wurde speziell mit Dermatologen entwickelt,
um demHyaluron-Abbau in der Haut entgegen
zuwirken und Falten intensiv zumildern.
Neben hochkonzentrierter Hyaluronsäure, ent-
hält der H.A. Epidermic Filler schützendesVita-
min C und Vulkanisches Wasser aus Vichy für
einegestärkteHautschutzbarriere.Dieminima-
listischeFormelohneDuftstoffeundohneAlko-
hol, ist besonders für empfindliche Haut, auch
im Bereich derAugenpartie, geeignet. Der
innovative Applikator ermöglicht eine gezielte
und hygienische Dosierung auf der Haut.

Umdie bestenAnti-Age Resultate zu erzielen
empfiehlt Dr. Kerstin Ortlechner eine auf den
HauttypabgestimmtePflege-Routine.Scannen
Sie den QR-Code und lassen Sie sich digital be-
raten.

IHREANTI-FALTENROUTINE FÜRBESTES LIFTING

NEU NEU

DIGITALE HAUTANALYSE. 
STARTEN SIE HIER IHRE 

MIT DERMATOLOGEN ENTWICKELT.

AUF
ROTEN
SOHLEN
Star-Designer Christian Louboutin
verrät der freizeit das Geheimnis
seiner berühmten High Heels und
warum auch Sneaker sexy sind.
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S CA N N E N  S I E 
I H R E  H AU T ?

DR. KERSTIN ORTLECHNER
DERMATOLOGIN

Medizinisches Fachwissen,  
gepaart mit Technik

Skin is in. „Meine absolute Basis 
ist die Gesundheit der Haut. Denn 
nur wenn sie gesund ist, ist sie 
auch schön. Deshalb steht für mich 
zuerst der Check von Muttermalen 
und anderen möglichen Hauter-
krankungen an oberster Stelle. Als 
Dermatologin arbeite ich mit dem 
Dermatoskop, einem Vergröße-
rungsglas, mit dem ich die Struktur 
und Schichten zehn- bis 15-fach 
vergrößert sehe. Außerdem ist auch 
das Angreifen der Haut wichtig. 
So lassen sich der Zustand der 
Oberfläche, Textur und Elastizität 
feststellen. Ist der erste Punkt gesi-
chert, geht es um die ästhetischen 

W I E  G U T

Rötungen, Pickel, Unruhe – eigentlich spricht unsere Haut ja mit uns, aber nur 
die wenigsten verstehen ihre Sprache. Was in ihr vorgeht, CH ECKEN D IES E 
PROFIS  B E I  E IN ER H AUTAN ALYS E,  die ganz unterschiedlich ausfällt.

R E D A K T I O N :  S E R M I N  K A Y A

Ansprüche. Dafür werfe ich mit 
dem ‚Skinscope‘ einen zweiten, 
genauen Blick auf die Haut. Seine 
Belichtungen (Tageslicht und LED-
UV) zeigen, was sich unter der 
Oberfläche abspielt. Ob die Haut 
trocken, unrein oder ölig ist und 
ob Pigmentflecken in ihr schlum-
mern. Die fiesen ‚Propionibacterium 
acnes‘, Aknebakterien, sind z. B. 
als pink-orange Punkte sichtbar. 
Trockene, schuppige Haut reflek-
tiert das Licht hingegen stark und 
ist so als weiße Stelle zu erkennen. 
Fehlt Feuchtigkeit, wirkt die Zone 
im Skinscope dunkelblau; schlum-
mernde Pigmentflecken absorbie-
ren viel Licht, weshalb sie bräunlich 
zu sehen sind. Mit diesen Infos 
geht’s an den Behandlungsplan.“ 
Info: Kerstinortlechner.com

ISABELLA HANL,
SKINCONSULTANT BEI CLINIQUE

Bewährtes Hautinterview und  
technische Unterstützung

All-in-One. „In der Parfümerie 
arbeiten wir mit der klassischen 
Clinique-Hautanalyse, die wir mit 
Dermatologen entwickelt haben. 
Mit gezielten Fragen werden so 
Hauttyp & Bedürfnis festgestellt. 
Ein technisches Tool, auf das wir 
zusätzlich setzen, ist Clinical  
Reality. Ein virtueller Check, bei 
dem ein Foto per iPad gemacht 
wird. Mittels biometrischer 
Gesichtserkennung berechnet es 
Analysepunkte, die ein kosmetisch-
diagnostisches Ergebnis liefern. 
Dafür reinigen wir zuerst immer 
das Gesicht. Nach dem schnellen 
Scan gibt es im Anschluss auch 
ein persönliches Gespräch, bei 
dem wir die besten Produkte und 
Pflegemaßnahmen für zu Hause 
besprechen.“ Selbsttests am Handy: 
clinique.at/clinicalreality; clinique.
at/diagnostics

M E D I Z I N I S C H E R  C H E C K

A L L R O U N D - A N A LY S E
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Das Smartphone ist zu unserem 
ständigen Begleiter geworden.  

Die Beziehung ist so eng, da 
passt nichts dazwischen. Außer 
vielleicht ein paar Falten. Denn 
der ständige Blick nach unten 
LÄSST U N S AU F DAU E R 

Z IE MLIC H A LT  AU SSE HE N.  
Das muss nicht sein, wie eine 

Hautärztin erklärt. Sie weiß, was 
Hals und Dekolleté glätten kann. 

Plus: Die beste Pflege und  
effektive Übungen.

VO R S I C HT  
VO R  D EM  
H A N DY- H A L S!

E ine Nachricht summt oder blinkt, 
schon geht der Blick nach unten. 
Man postet nur kurz ein Selfie, 
checkt die Schlagzeilen, schreibt 

eine WhatsApp-Nachricht – jedes Mal 
neigt sich der Kopf. Das ist uns nicht ein-
mal wirklich bewusst, genau deshalb ist 
es ein Problem. Die regelmäßige Bewe-
gung lässt Hals und Dekolleté schneller 
altern, weil sich Falten dauerhaft ein-
graben können. Ähnlich wie bei einem 
Blatt Papier, das man immer an der 
gleichen Stelle faltet, bis es bricht. Was 
dahintersteckt und vor allem, was man 
dagegen tun kann, haben wir die Der-
matologin Kerstin Ortlechner (kerstin-
ortlechner.com) gefragt.

SPANNKRAFTVERLUST. Das Grund-
problem: „Die Haut an Hals und 
Dekolleté ist viel dünner als am restli-
chen Körper, ebenso wie die Lederhaut, 
wo auch die Kollagenfasern sitzen. 
Dadurch schreitet der ganz normale 
Alterungsprozess deutlich schneller 
voran“, erklärt die Hautärztin. „Drückt 
dann die ständige Bewegung nach 
unten diesen empfindlichen Bereich 
noch zusätzlich zusammen, verschwin-
den die Falten irgendwann nicht mehr.“ 
Das ist übrigens keine Frage des Alters. 
In Ortlechners Praxis finden sich auch 
immer mehr junge Menschen mit die-
sem Problem ein. Dazu kommt, dass die 
Screens von Handys, Tablets und Com-
putern Blaulicht emittieren. Dadurch 
entstehen freie Radikale, was die 
Hautalterung zusätzlich beschleunigt. 
Sonnenlicht mit UVA- und UVB-Strah-
lung tut dann ein Übriges.  

PFLEGEALARM. Aber was kann man 
dagegen tun? Oberstes Gebot ist die Vor-
sorge, wie Ortlechner nicht oft genug 
betonen kann: „Der Hals ist in der Pflege 
immer noch ein Stiefkind. Dort schmiert 

NACHHILFE. Reicht das alles nicht 
mehr, können einige Treatments hel-
fen: „Botoxinjektionen mildern die 
Längsfalten am Hals. Microneedling 
in Verbindung mit Blutplasma regt die 
Kollagenbildung an. Um Volumen auf-
zufüllen, arbeite ich am liebsten mit 
Radiesse, einer Art Filler. Das polstert 
auf, strafft und regt ebenso die Kolla-
genneubildung an. Will man noch mehr 
tun, bietet sich eine Ultherapy-Behand-
lung an. Dieser hochfokussierte Ultra-
schall strafft und erfrischt die Haut lang-
fristig. Und die schönsten Ergebnisee 
erzielt man, wenn man mehrere Anwen-
dungen miteinander kombiniert“, weiß 
Ortlechner. Das kostet natürlich. Botox 
und Microneedling schlagen ab € 350,– 
zu Buche, Radiesse startet, je nach 
Menge, bei € 490,–. Etwas teurer kommt 
Ultherapy. Für ein schönes Ergebnis ist 
mit rund € 1.000,– zu rechnen.

P I A  K R U C K E N H A U S E R  ■

1 _ Die Neuheit Neovadiol Phytosculpt von Vichy pflegt mit Phytosterolen und Anti-Aging-Pro-Xylanen.  
50 ml ca. € 25,–.  2 _ Für die durch Handys belastete Haut am Nacken hat Clarins die straffende Pflege 
Extra-Firming Cou & Décolleté neu entwickelt. 75 ml um € 72,–.  3 _ Die Wildrose Glättende Schönheits-
kur von Weleda stimuliert den Hauterneuerungsprozess und mindert erste Fältchen. Sieben Ampullen  
um € 8,95.  4 _ Speziell für dünne, lichtgeschädigte Haut am Hals wurde das SkinCeuticals Neck, Chest & 
Hand Repair entwickelt. 60 ml ca. € 71,50.  5 _ Der Hyaluron Spray von Eucerin sorgt für Extrafeuchtigkeit 
zwischendurch. 150 ml ca. € 11,29.  6 _ Cellular Performance Throat and Bust Lifting Effect wird bei Sensai 
großgeschrieben. 100 ml um € 98,–.  7 _ Die Bioxilift Hals & Dekolleté Maske von Nivea Professional  
aktiviert die Zellen, mehr Kollagen zu produzieren. 75 ml um € 28,90.  8 _ Das Hyalusome Konzentrat von 
Dermasence setzt auf externen Botox-Effekt und erhöht die Elastizität der Haut. 30 ml um € 36,30.  

1 2 3 4 5 6 7 8

ACCESSOIRE.  
Ein Leben ohne  

Handy scheint auch 
für Celebrities wie  

Jennifer Garner, die 
Pariser Fashion- 

Bloggerin Géraldine 
Boublil, J. Lo oder  

Sheryl Crow undenk-
bar. Dass der ständige 

Blick nach unten  
Falten macht, ist  

anscheinend auch 
ihnen nicht klar.
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man viel zu wenig oder lässt den Bereich 
komplett aus. Dabei braucht er genauso 
viele Nährstoffe und Feuchtigkeit wie 
das Gesicht.“ Mittlerweile ist das auch 
der Kosmetikbranche bewusstgewor-
dem. Es gibt Produkte speziell für diese 
Region mit hocheffektiven Wirkstoffen 
und Antioxidantien wie Retinol, die die 
freien Radikale binden. Auch auf den 
Schutz darf man nicht vergessen: „Wie 
im Gesicht sollte man unbedingt täglich 
Sonnenschutz  verwenden.“ 

HALTUNG BEWAHREN. Will man das 
Außmaß der Faltenbildung mildern, 
heißt es, sich aufzurichten: „Wir soll-
ten erhobenen Hauptes durchs Leben  
gehen“, betont die Expertin. Außerdem 
empfiehlt sie, die Nackenmuskulatur zu 
lockern, das Handy auf Gesichtshöhe 
anzuheben statt hinunterzuschauen, 
und Tablets immer aufzustellen.

3 ÜBUNGEN FÜR E INEN GLATTEN HALS

FACE YOGA  
Die linke Hand auf die rechte 
Wange legen, sanft nach 
links drücken & versuchen, 
gleichzeitig mit dem Kopf 
gegen die Hand drücken. 
Spannung zehn Sekunden 
halten, mindestens zehn 
Wiederholungen pro Seite. 
Strafft die Kinnlinie.

AUFRECHTE HALTUNG
Gerade hinsetzen, Kopf so 
weit wie möglich nach oben 
und weg von den Schultern 
recken. Nacken bewusst 
strecken, den Blick nach 
oben richten, Anspannung  
einige Sekunden halten,  
entspannen. Regelmäßig 
wiederholen. 

MUSKELN LOCKERN
Hals strecken, Kopf langsam 
zur linken Schulter hinbeu-
gen, bis man rechts die Deh-
nung spürt. Andere Seite, je 
fünf Wiederholungen. Dann 
Kopf so weit wie möglich 
über die linke Schulter dre-
hen. Zurück und das Gleiche 
nach rechts. Je fünf Wh.

B O D Y  &  S O U L
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Haben Sie Sommersprossen? 
Oder versuchen Sie jeden Sommer, 
sie zu züchten? In beiden Fällen 
gilt: Die als süß geltenden Pünktchen 
muss man im Auge behalten. 
Wir beantworten die 4 häufigsten  
Fragen zum Thema Hautkrebs- 
Screening beim Dermatologen

Haut mit SOMMER-
SPROSSEN sollte 

zweimal im Jahr vom 
Dermatologen 

 kontrolliert werden

GOOD  TO  KNOW

 Übernimmt die 
Krankenkasse die Kosten?  

Das Hautkrebs-Screening können 
 gesetzlich Krankenversicherte 

ab dem 35. Lebensjahr alle zwei Jahre 
 kostenlos in  Anspruch nehmen. 

 Wie oft sollte man zur  
Kontrolle beim Hautarzt? Menschen  

mit Sommersprossen zweimal,  
bei dunkleren Hauttypen reicht einmal im Jahr.

 Nicht wundern: Der Hautarzt  
kontrolliert den ganzen Körper –  

sogar Zehen-Zwischenräume  
und Genitalien. 

Braune Flecken nach der Sonne, sind das 
Sommersprossen oder Altersflecken? 
Eines vorweg: Die Pünktchen, die Sie viel-
leicht zärtlich Sommersprossen nennen, 
sind mit großer Wahrscheinlichkeit gar kei-
ne. „Nur fünf bis acht Prozent der Deutschen 
haben diese ,Epheliden‘, weltweit sind es nur zwei 
Prozent. Das liegt daran, dass sie rezessiv vererbt wer-
den“, sagt Dr. Kerstin Ortlechner, Dermatologin mit eige-
ner Praxis in Wien. Das heißt, beide Elternteile müssen 
Träger der unverwechselbaren Punktekonstellationen sein, 
um sie an den Nachwuchs weitergeben zu können. „Mit 
den unregelmäßig konturierten Pigmentflecken, die ab 
dem mittleren Lebensalter in chronisch lichtexponierten 
Hautarealen wie Gesicht, Dekolleté und Handrücken auf-
treten, haben sie nichts zu tun“. Sommersprossen entste-
hen, da sich bei Sonneneinstrahlung das Melanin in den 
numerisch gleich bleibenden Melanozyten und Keratino-
zyten der Haut vermehrt. Sie verblassen in sonnenarmen 
Monaten. Verantwortlich dafür ist das „Ginger“-Gen, das 
auch für die Rotfärbung der Haare sorgt.

Haben Menschen mit Sommersprossen ein höheres Risiko, 
an Hautkrebs zu erkranken? 
Ja, das Risiko ist leider höher. Der Grund: „Menschen mit 
Sommersprossen gehören zum hellen Hauttyp und werden 
entweder nie (Typ I) oder nur wenig (Typ II) braun. Sie 
reagieren sehr empfindlich auf UV-Strahlen und bekom-
men leicht einen starken Sonnenbrand“, sagt Dr. Kerstin 
Ortlechner. Derzeit liege das allgemeine Risiko, an schwar-
zem Hautkrebs zu erkranken, bei ca. zwei Prozent, sprich 
jeder 50. Deutsche ist in seinem Leben davon betroffen. 
Spezielle evidenzbasierte Zahlen für Menschen mit 
Sommersprossen gibt es leider nicht. Extrem 
wichtig ist ein konsequent hoher Licht-
schutz (LSF 50+) das gesamte Jahr 
über, und auch durch die tägliche 
Verwendung von Antioxidan-
tien in Seren oder Cremen 
können helle Hauttypen viel 
in ihre Hautgesundheit in-
vestieren. Ihren Patientin-
nen mit Sommersprossen 
rät die Dermatologin, auf-
grund ihrer höheren UV -
Empfindlichkeit zweimal im 
Jahr eine Kontrolle der Mut-
termale durchführen zu lassen, 
während bei Frauen mit dunkle-
rem Hauttyp ein jährlicher Skin 
Check ausreicht.

Wie läuft ein Screening beim Hautarzt ab? 
Zuerst werden Fragen gestellt: Gab es in der 
Familie schon Fälle von Hautkrebs? Son-
nenbrände in der Kindheit? (80 Prozent der 

Genmutationen entstehen in den ersten 
18 Lebensjahren). Oder hat sich ein Muttermal 

vielleicht in kurzer Zeit verändert? Dann bittet 
Dr. Ortlechner den Patienten, sich zu entkleiden, um 

die gesamte Haut mit einem Auflichtmikroskop (Derma-
toscop) untersuchen zu können. Gescannt wird der ganze 
Körper: die Kopfhaut, das Gesicht, Arme, Hände, Finger, 
Oberkörper und Beine bis zu den Fußsohlen. Ebenso die 
Schleimhäute im Mund und an den Genitalien. Stärker 
pigmentierte Hautveränderungen werden zudem mit dem 
MoleMax-System gecheckt, einem digitalen Verfahren, das 
mit polarisiertem Licht arbeitet und tieferliegende Struk-
turen durch die oberflächlichen Hautschichten sichtbar 
macht. Das System erstellt und speichert HD-Bilder in 
30-facher Auflösung. So können Auffälligkeiten von Kon-
trolle zu Kontrolle verglichen werden. Die Untersuchung 
ist schmerzfrei und kann vom Patienten am Bildschirm 
mitverfolgt werden.

Ist Hautkrebs bei Sommersprossen schwerer zu erkennen? 
Und was ist, wenn sich der Verdacht bestätigt? 
Für geschulte Dermatologen stellen Sommersprossen und 
Hautkrebs bereits mit bloßem Auge zwei völlig unter-
schiedliche Dinge dar. „Von auffälligen Hautveränderun-
gen wird in der Hautarztpraxis per Biopsie eine Probe 
entnommen und ins Pathologielabor geschickt, wo sie 
histologisch untersucht wird, um eine etwaige Malignität 
auszuschließen“, sagt Dr. Kerstin Ortlechner. Das weitere 

Prozedere hänge von der Diagnose ab. Es kann eine 
komplette Exzision umfassen, also das chi-

rurgische Entfernen des Gewebes, „aber 
auch weitere Untersuchungen mit 

Röntgen, Ultraschall, MRT oder 
Chemotherapie“. Durch Urlau-

be in südlichen Ländern, Out-
door-Aktivitäten und eine 
viel höhere Lebenserwartung 
steigen die Zahlen von Haut-
krebs leider an. „Die Neu-
erkrankungen an schwarzem 
Hautkrebs haben sich in 

Deutschland und Österreich 
zwischen 1970 und 2015 ver-

fünffacht – auf 20 000 neue Fälle 
pro Jahr.“ Allerdings: Erkennt man 

ihn früh, ist er zu fast 100 Prozent 
heilbar! Frederike Köhler
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 50.  
Deutsche erkrankt in 

seinem Leben an 
 schwarzem Haut-

krebs.
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OBERÖSTERREICHERIN 04/2020

Innen und außen
SCHÖN

Dermatologin Kerstin Ortlechner ist in Oberwödling im 
Bezirk Grieskirchen aufgewachsen. Vor einem Jahr hat 
sie in Wien ihre eigene Ordination eröffnet. Ihr großes 
Fachwissen hat sich die Ärztin in New York angeeignet,  

wo sie viele Stars behandelt hat. 
  Text: Ulli Wright     Fotos: Chris Singer

I
hre Ordination in Wien-Hernals  
gleicht einem coolen New Yorker 
Loft. Kein Wunder, hat die Ärztin 
Kerstin Ortlechner doch im Big Ap-
ple in der Praxis ihres Mentors Dr. 

David A. Colbert, einem weltweit füh-
renden Dermatologen, reichlich Erfah-
rung gesammelt. Die Arbeit dort mit 
Topmodels und Schauspielern hat die 
gebürtige Oberösterreicherin nicht abhe-
ben lassen. Im Gegenteil: Ihr herzliches 
und einfühlsames Wesen sorgt dafür, 
dass man sich in ihrer Gesellschaft sofort 
wohlfühlt. Im Umgang mit Patienten 
ist der Dermatologin Authentizität das 
Wichtigste. „Das habe ich meiner oberös-
terreichischen Herkunft zu verdanken“, 
lacht Kerstin, die übrigens, bevor sie Pro-

fi-Kicker Manuel Ortlechner geheiratet 
hat, Rühringer hieß. Beim Shooting mit 
der OBERÖSTERREICHERIN erzählt 
die attraktive Blondine, wie ihr vierjähri-
ger Sohn Julian ihr Leben verändert hat, 
was ihr an der Selbstständigkeit gefällt, 
und natürlich hat sie auch gute Tipps in 
Sachen Schönheit für uns parat. 

OBERÖSTERREICHERIN: Wie 
war Ihr Aufwachsen in Oberwödling bei 
Grieskirchen? 

Ich habe meine Kindheit geliebt. 
Wir haben viel im Wald gespielt und 
sind recht ungezwungen groß geworden. 
Nachdem ich am BORG Grieskirchen die 
Matura absolviert hatte, begann ich in 
Innsbruck Medizin zu studieren. 

Was hat Sie zum Medizinstudium 
motiviert? Sind Sie  familiär vorbelastet? 

Nein, in meiner gesamten Familie 
gibt es keinen einzigen Mediziner. Aber 
die Anatomie von Mensch und Tier hat 
mich schon immer interessiert und faszi-
niert. Wahrscheinlich auch deshalb, weil 
ich auf einem Bauernhof aufgewachsen 
bin. 

Glücklich macht mich, ... wenn ich 
meinen Sohn Julian lachen sehe. 

Niemals vergessen werde ich, ... wie 
mein Papa weinte, als ich die letzte Prüfung 
geschafft hatte, als ich Manuel das erste 
Mal in die Augen schaute und natürlich die 
Geburt von Julian. 

Das motiviert mich: Leute, die voller 
Lebensfreude, authentisch und unabhängig 
sind.

Das inspiriert mich: die Natur

Oberösterreich ist für mich: Heimat

Ein perfekter Tag beginnt für mich, ... 
indem ich mit meinen zwei Männern auf-
wache und kuschle.
 

WORDRAP

In meiner ganzen 
Familie gibt es 
keinen einzigen

Mediziner.
Kerstin Ortlechner
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Sie haben eine Ausbildung zur All-
gemeinmedizinerin, zur Notärztin und 
zur Sportärztin gemacht. Wie sind Sie 
schließlich zur Facharztausbildung Der-
matologie und Venerologie gekommen?

Da ich auf Nummer sicher gehen und 
die gesamte Medizin verstehen wollte, 
habe ich meine Ausbildung zur Allge-
meinmedizinerin gemacht. Sportmedizin 
kam dazu, weil ich selbst gerne Sport 
mache und natürlich auch wegen meines 
Mannes Manuel. Zur Notfallmedizin 
hat mich mein Interesse an der Akut-
medizin geführt. Im Zuge meiner Tur-
nus-Ausbildung hat sich dann allerdings 
meine Leidenschaft für Dermatologie 
herauskristallisiert. Es gibt kein Fach, 
bei dem man ästhetischer, feiner und 
mikrochirurgischer arbeiten kann als 
in der Dermatologie. Das gefällt mir. 

Ihren Mentor haben Sie in New York 
in Dr. David A. Colbert, dem Gründer der 
New York Dermatology Group, gefunden. 
Wie ist es dazu gekommen?

Das war reiner Zufall. Ich war noch 
mitten in der Facharztausbildung zur 
Dermatologie, als ich eines Tages beim 
Durchscrollen am Handy gesehen habe, 
dass sich die Stars und Promis in Ame-
rika immer nur von einem bestimmten 
Arzt behandeln lassen, das war David A. 
Colbert. Ich wollte ihn unbedingt ken-
nenlernen. Also habe ich ihm einfach 
ein Mail geschrieben. Nur eine Stunde 
später hatte ich seine Antwort in meinem 
Postfach und er hat mich nach New York 
eingeladen. Einen Monat danach saß 
ich auch schon im Flieger. Dr. Colbert 
hat mir bei meiner Arbeit und im Um-
gang mit den Super-VIPs beinhart auf 
die Finger geschaut und mir einen Job 
angeboten. So ging ich im Wintersemes-
ter 2014 nach New York, um für ihn zu 
arbeiten. Es war grandios. Ich bin mit Dr. 
Colbert immer noch im regen Austausch.  

Welche Topmodels und Schauspieler  
haben Sie behandelt?

Darüber darf ich nicht sprechen. Ich 
musste sogar eine Verschwiegenheitser-
klärung unterschreiben. Aber es waren 
sämtliche Topmodels sowie auch Welt-
klasse-Schauspieler dabei. 

Wie war das?
Diese Stars sind auch nur Menschen 

wie du und ich. Am meisten fasziniert 
war ich von ihrem speziellen Charisma. 
Auch im Umgang waren sie sehr nett 
und unkompliziert. 

Vor gut einem Jahr haben Sie in  
Wien-Hernals Ihre eigene Ordination 
eröffnet. Was hat Sie dazu motiviert, sich 
selbstständig zu machen?

Da ich Teamplayer bin, wollte ich 
eigentlich im Krankenhaus bleiben. 
Letztendlich hat mir dieses System 
aber die Freude daran genommen. Ich 
hatte extrem viele Arbeitsstunden und 
Nachtdienste. Oft musste ich auch ad 
hoc für Kollegen einspringen, wenn sie 
krank waren. Das lässt sich sehr schwer 
mit Kind und Familie vereinbaren. Nach 
meiner Zeit im Krankenhaus habe ich in 
Wien bei Dr. Eva Wegrostek gearbeitet. 
Damals reifte der Wunsch, mich mit ei-
ner eigenen Ordination selbstständig zu 
machen. Ich wollte einfach meine eigene 
Philosophie und Einstellung zur Medizin 

rüberbringen.
Ist die Selbstständigkeit nun famili-

enfreundlicher?
(lacht) Wahrscheinlich nicht, aber ich 

kann mir manches selbst einteilen, und 
wenn Julian krank ist oder Geburtstag 
hat, kann ich bei ihm zu Hause bleiben. 
Ich habe auch keine Weihnachts- und 
Osterdienste mehr. Natürlich sitze ich oft 
sehr lange in der Ordination oder arbeite 
am Sonntag von daheim aus. Am meisten 
nerven mich die bürokratischen Sachen. 
Aber ich will mich gar nicht beschweren, 
da mir mein Job unheimlich viel Spaß 
macht. Ich fühle mich wohl und es ist 
genau meins. 

Was ist Ihnen im Umgang mit Ihren 
Patienten wichtig?

Am wichtigsten ist es, authentisch 
zu sein. Dahingehend ist es sicher ein 
Vorteil, dass ich das oberösterreichische 
Landmädel geblieben bin (lacht). Ich will 
meinen Patienten nichts aufdrängen und 
habe auch schon welche weggeschickt, 
wenn ich nicht zu hundert Prozent hin-
ter einer Behandlung stehe. Man muss 
auf die Menschen eingehen und ihnen 
zuhören, vor allem bei Hautproblemen 
steckt oft mehr dahinter, als man sieht.  

Ihre Leistung geht auch sehr stark in 
Richtung Ästhetik ohne Skalpell. Wann 
sollte man nun mit Filler-Behandlungen 
wie Botox oder Hyaluron beginnen?

Das kann man nicht pauschalieren, 
es ist sehr individuell. Es gibt Patientin-
nen mit 25 Jahren, die eine Zornesfalte 
minimieren wollen und dann wiederum 
gibt es welche, die mit 45 Jahren be-
ginnen wollen, ihre Haut zu reparieren. 
Ganz wichtig ist die Prophylaxe. Daher 
ist es optimal, in jüngeren Jahren mit 
geringen Dosen zu beginnen. Wenn ein-
mal tiefe Falten vorhanden sind, kann 
man keine Wunder mehr bewirken. Aber 
es gibt Grenzen. In Amerika lassen sich 
schon 18-jährige Mädchen unterspritzen, 
bei mir ist alles unter 25 Jahren ein No-
Go. Übertrieben aufgespritzte Lippen 
mache ich nicht, das passt nicht zu mir. 
Es muss natürlich sein und in Richtung 

Ich habe in New 
York gemerkt, dass 
die Stars auch nur 

Menschen sind
wie du und ich.

Kerstin Ortlechner

Übertrieben
aufgespritzte

Lippen mache ich 
nicht. Das passt 

nicht zu mir.
Kerstin Ortlechner

Prophylaxe gehen. 
Was ist für die Hautalterung das 

Schlechteste?
Am schlechtesten ist zu viel Sonne, 

gefolgt von Rauchen. Auch der Lifestyle 

spielt eine große Rolle. Falsche Ernäh-
rung, Stress, wenig Schlaf – all das sind 
Faktoren, die die Hautalterung beschleu-
nigen. Auch das Bluelight von Handy, 
Tablet und Computer darf nicht unter-
schätzt werden. In Sachen Hautalterung 
spielt die Genetik nur zu 20 Prozent eine 
Rolle, 80 Prozent sind Ursachen von 
außen. 

Sie sind auch als Medical Expert für 
L’Oréal tätig. Wie sieht hier Ihr Aufga-
bengebiet aus?

Ich halte Vorträge und mache Schu-
lungen für Pharmazeuten und Apothe-
kenangestellte. Ich fliege zu L’Oréal nach 
Paris, um neue Produkte und die Wis-
senschaft sowie die Inhaltsstoffe dahinter 
anzusehen. Weiters halte ich bei Pro-
dukteinführungen Pressekonferenzen 
und bin in Sachen Awareness unterwegs. 

Ihr Mann ist Ex-Profikicker Manu-
el Ortlechner. Ich habe gelesen, dass Sie 
seine Jugendliebe sind. Wie haben Sie 
einander kennengelernt? 

Wir sind seit 20 Jahren zusammen 
und seit sieben Jahren verheiratet. 
Kennengelernt haben wir uns auf dem 
HAK-Maturaball in Ried im Innkreis. 
Es war Liebe auf den ersten Blick. 

Was macht Ihr Mann beruflich? Seine 
Profi-Karriere hat er ja schon beendet.

Er ist als Experte für den TV-Sender 
Sky und die Fußball-Plattform „Player 
Hunter“ im Einsatz.  

Kerstin Ortlechner in einem roten
Kleid von Callisti beim Fotoshooting
in ihrer Ordination, die einem coolen

New Yorker Loft gleicht.

In ihrer Ordination in Wien kann 
Kerstin Ortlechner ihre eigene 

Philosophie rüberbringen. 
Kleid: NIKO NIKO Design
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Dass Sport gesund ist, ist nichts 
Neues. Dass er aber auch unsere 

Haut schöner macht, ist ein Detail, 
das wir nicht oft  genug hören  

können. Wir verraten, mit welchen 
Sportarten der Strahle- 

Teint zur süßen Realität wird.
REDAKTION: SARAH GASSER

Body
Beauty- 

1 2 3 4 5

1. Entfernt blitzschnell Mascara und Make-up: Micelle 
Cleansing Water von Declaré, € 19,90 2. Entfernt Ver-
unreinigungen und beruhigt gereizte Haut: Soothing 
Cleanser Foam von SkinCeuticals, ca. € 33 3. Pflegt mit 
Birkenextrakt und Feuchtigkeitsserum: Sauna Relax 
Duschgel & Schaumbad von Barnängen, € 5,99  
4. Boostet die Haut nach dem Sport mit Magnesium 
und Natrium: Skin Fitness Firming & Recovery Body 
Emulsion von Biotherm, ca. € 32,50 5. Lässt das  
Gesicht mit Hyaluronsäure und Thermalwasser  
strahlen: Minéral 89 von Vichy, ca. € 21,90

S tundenlanges Sitzen vor  
Computerbildschirmen, Stress 
oder ungesunde Ernährung: 
Unser hektischer Alltag ist nicht 
unbedingt der beste Freund  
unseres Körpers. Das äußert 

sich (neben allerlei körperlichen Wehwehchen) 
vor allem mit schlechter Haut. Das Gegen-
mittel? Bewegung, Bewegung, Bewegung 
– denn die hält uns nicht nur fit, sondern 
gilt als DER Beautytrick schlechthin, der 
für pralle Haut und einen gesunden Glow 
sorgt und sogar Unreinheiten und Fältchen 
verschwinden lassen kann. Und nein, das ist 
keine Magie, sondern eigentlich logisch – wie 
uns eine Dermatologin verrät. 
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Chices Kosmetiktäschchen beim Kauf
von 2 Yves Saint Laurent Make-up

Produkten Ihrer Wahl.

YVES SAINT LAURENT
ENCRE DE PEAU ALL
HOURS FOUNDATION
Foundation 25 ml

€51,95

YVES SAINT LAURENT
ENCRE DE PEAU ALL
HOURS CONCEILER
Concealer 5 ml

€31,95

MEIN TEINT IST
makellos.

Solange der Vorrat reicht. Preise
gültig bis 31.10.2017, auch im Online

Shop auf www.douglas.at

GESCHENK
IHR

NEU
BEI DOUGLAS

Body
Beauty- Wieso stehen Sport und Hautzustand in 

unmittelbarem Zusammenhang – und was 
passiert diesbezüglich im Körper? 
Regelmäßige Bewegung fördert nicht  
nur die Fitness, sondern auch die Haut- 
gesundheit. Sport regt die Durch- 
blutung an, Hautzellen werden besser  
mit Sauerstoff und Nährstoffen versorgt. 
Des Weiteren wird die Produktion von 
Wachstumshormonen gesteigert, die 
einen bekannten Anti-Aging-Effekt haben.

Hält Sport unsere Haut jung?  
Moderater und regelmäßiger Ausdauer-
sport bremst den Alterungsprozess der 
Zellen. In Studien wurde nachgewiesen, 
dass regelmäßiger Sport die Anzahl der 
Mitochondrien und die Kollagensynthese 
in der Haut steigert. Bei Sport im Freien 
sollte man allerdings nicht auf den  
Sonnenschutz vergessen, da ansonsten 
die UV-Belastung den positiven Effekt 
durch den Sport wieder zunichtemacht!

Welche Sportarten sind ideal für einen 
frischen, prallen Teint?  
Vor allem beim Ausdauersport wird der 
Stoffwechsel angekurbelt, daher sieht 
auch unsere Haut nach einem Training 
richtig gesund aus. Durch die Bewegung 
steigt die Herzfrequenz, wir nehmen mehr 
Sauerstoff auf, der Körper arbeitet auf 
Hochtouren und wird besser durchblutet. 
Wir strahlen sofort viel mehr Vitalität aus. 
Durch die erhöhte Durchblutung kommen 
auch Heilungsprozesse in Schwung und 
Entzündungsprozesse können gehemmt 
werden. Das ist der Grund, warum sich 
nach einem Work-out kleine Pickelchen 
zurückbilden und nicht zu einer großen 
Entzündung heranwachsen. Auch Yoga 
und Pilates, also  Sportarten, wo es nicht 
zu einer massiven Erschütterung des  
Bindegewebes kommt, sind förderlich für 
den sogenannten „Glow“-Effekt.

Wie oft sollte man Sport treiben, um einen 
dauerhaft positiven Effekt zu erzielen? 
Regelmäßig! Zwei bis drei Sporteinheiten 
pro Woche sind absolut empfehlenswert.

Welche Sportarten sind kontraproduktiv  
für einen strahlenden Teint?  
Alle, bei denen man sich zu sehr über-
anstrengt – wie etwa Marathonläufe. Es 
werden Stresshormone und Sauerstoff-
moleküle, freie Radikale, in Überdosis 
freigesetzt, die der Körper nicht mehr 
alleine abwehren kann. Somit kommt es 
zur frühzeitigen Alterung der Haut.

Haben Saunen und Dampfbäder eine 
ähnliche Wirkung auf den Hautzustand 
wie Sport? 

Wellnesseinheiten wirken sehr wohl auch 
durchblutungsfördernd, es kommt aller-
dings zu keiner vermehrten Kollagen- 
produktion. Vorsicht ist vor allem geboten 
bei diversen Hauterkrankungen, wie zum 
Beispiel Couperose (Anm. d. Red.: genetisch 
bedingte entzündliche Erkrankung mit 
Erweiterung der Gefäße im Gesicht).  
Betroffene sollten finnische Saunen  
meiden, da es sonst zu einer Verstärkung 
des Krankheitsbildes kommt.

Gibt es spezielle Pflegeprodukte, die  
ihre Wirkung vor oder nach dem Sport 
besonders gut entfalten? 
Vor dem Sport sollte die Haut am besten 
gut gereinigt, eventuell sogar ein Peeling 
durchgeführt werden, um abgestorbene 
Hautschuppen zu entfernen und die  
Poren zu befreien. Dadurch kommt es  
zu einer besseren Zirkulation des Sauer-
stoffs und die Haut kann atmen. Nach der 
sportlichen Aktivität können dank der  
erhöhten Blutzirkulation vor allem  
hyaluron- und vitaminhaltige Präparate 
besonders gut aufgenommen und ver-
stoffwechselt werden. Wichtig ist auch, 
nur kurz und lauwarm zu duschen! Heißes 
Wasser lässt die Haut schneller austrocknen, 
weil es Lipide und Fettsäuren aus der 
Hautoberfläche wäscht. 

Wie schlimm ist es, beim Work-out  
Make-up zu tragen? 
Wenn die Haut mit Make-up bedeckt ist, 
verstopfen die Poren und Unreinheiten 
entstehen. Daher ist es ratsam, mit ge- 
reinigtem Gesicht zum Training zu gehen.

Ganz ehrlich: Hilft Sport gegen Cellulite? 
Viel Bewegung strafft nicht nur die Muskeln, 
auch das Bindegewebe wird „trainiert“ 
respektive durchblutet. Ursprung der 
Cellulite ist einerseits die mangelhafte 
Durchblutung der endversorgten Zonen 
des betroffenen Gewebes, andererseits 
die hormonelle Prädisposition. Je besser 
das Gewebe durchblutet wird, desto eher 
gelingt es, sauerstoffreiches Blut zu den 
Problemzonen hinzupumpen und das mit 
Schlackenstoffen beladene venöse Blut 
abzutransportieren. Anders ausgedrückt: 
Regelmäßiger Sport entgiftet und ver-
bessert unser Bindegewebe. Die zweite 
große Ursache, wie bereits erwähnt, ist  
die genetische Veranlagung der Frau 
für Cellulite. In diesem Sinne sollte man 
zur Verteidigung vieler Sport treibender 
Damen, die trotzdem Cellulite haben, 
festhalten, dass man durch keinen Sport 
der Welt Cellulite „heilen“ kann.FO
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Dr. Kerstin Ortlechner  
IST FACHÄRZTIN FÜR DERMATOLOGIE IN DER ORDINATION  
DR. WEGROSTEK (WEGROSTEK.INFO). MEHR INFOS AUF FACEBOOK.COM/
ORTLECHNERMD UND INSTAGRAM @ORTLECHNER_MD.
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Alltags 
HELDEN
Viele haben sie in der Handtasche dabei, für Make-up 
Artists zählen sie zum Pflichtinventar, im Winter  
haben sie Hochsaison: Die Rede ist von Multibalms – 
reichhaltigen Cremen, die wahre Alleskönner sind.

5 FRAGEN AN …  
KERSTIN  
ORTLECHNER
Die Dermatologin gibt Tipps zur 
Pflege gestresster Winterhaut.
Immer wieder wundert man sich, wie 
unangenehm sich die Haut im Winter 
anfühlen kann. Was hilft dagegen? Das 
kalte Wetter und die trockene Heizungs-
luft bedeuten jedes Jahr eine Umstel-
lung für die Haut. Was hilft, ist, sich so, 
wie man sich im Winter anders kleidet, 
auch anders zu pflegen.
Mit fetteren Cremes und Ölen? Jein – 
reichhaltig ist das bessere Wort. Die 
Pflege sollte einen etwas höheren Fett- 
oder Ölanteil haben, muss aber trotzdem 
genug Feuchtigkeit enthalten. Nur, wenn 
man bei Minusgraden unterwegs ist, auf 
den Berg oder Ski fahren geht, sollte 
man zu den wirklich fetten Coldcreams 
und Multifunktionsbalms greifen.
Also sollte man sie nicht regelmäßig  
im Gesicht verwenden? 
Eher nicht. Als Highlighter, für trockene 
Lippen oder einen strapazierten Nasen-
bereich sind die Balms völlig okay. Wer 
aber zu Unreinheiten und fettiger Haut 
neigt, riskiert, das Problem zu  verstärken. 
Es ist sehr individuell, was der Haut gut 
tut, und das gilt es, herauszufinden.
Und beim Körper? Da kann man mit 
Multibalms nichts falsch machen: Sie 
sind ideal für Hände, Füße, Ellenbogen, 
Knie und etwaige trockene Stellen.
Was ist im Winter noch wichtig? Der 
Haut über die Pflege Antioxidantien 
zuzuführen, um ihr bei der Umstellung 
zu helfen. Wer tagsüber fette Cremes 
verwendet, sollte das Gesicht abends gut 
reinigen. Und man kann die UV-arme 
Winterzeit dafür nützen, die Haut mit 
Produkten, die Glykolsäure oder Retinol 
enthalten, zu aktivieren.
kerstinortlechner.com
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1 »Skin Food« von Weleda – rein pflanzlich mit Stiefmütterchen, Kamille und 
Ringelblume, um € 8,95. weleda.at 2 »Egyptian Magic« pflegt mit Olivenöl, 
 Bienenwachs, Propolis und Gelée royale, € 41,–, bei stattgarten.wien. 3 Die 
»Eight Hour Cream« von Elizabeth Arden basiert auf Mineralöl und wirkt dank 
Lanolin, Rizinusöl und Salicylsäure; z. B. um € 36,99 bei marionnaud.at.

1 Aromatherapeutisch beruhigender »Tranquility Balm« des italienischen Spa-Labels 
Comfort Zone, um € 13,–, über comfortzone.it oder im Spa des SO/Vienna. 2 Aus der 
Clean-Beauty-Linie Honest von Schauspielerin Jessica Alba: »Magic Beauty Balm« 
aus Pflanzenölen, um € 14,99, douglas.at. 3 Der aromatische »Gold Balm« von Master 
Lin wirkt auch gegen Spannungskopfschmerzen; um € 29,–, masterlin.com.

DIE KLASSIKER
Der Geruch von Cremes wie »Skin Food« von Weleda und 
Elizabeth Ardens berühmter »Eight Hour Cream« wecken 
bei vielen Menschen Kindheitserinnerungen. Sie zählen 
genau wie der Balsam »Egyptian Magic« zu den seit 
Jahrzehnten bewährten Hautschützern und -heilern.

ENTDECKUNGEN
Die Klassiker links haben bereits treue Fans, darunter zahlreiche 
Visagisten, die die Salben einsetzen, um Hautirritationen zu 
beruhigen und glänzende Highlights zu setzen. Die vielverspre-
chenden Multibalms von Marken wie Comfort Zone, Honest 
und Master Lin gelten vorerst noch als Geheimtipps.
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2

3
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OOOM 05/2019

GLOW
TO GO

Wie bringe ich meine Haut zum Strahlen? Die Ärztin Kerstin Ortlechner hat in New 
York in der Praxis ihres Mentors David A. Colbert, eines weltweit führenden Dermato-

logen und Gründers der New York Dermatology Group, schon viele Stars behandelt. 
Die Topriege Hollywoods, aber auch Victoria’s Secret Models vertrauen auf Colberts 

Künste und die seines Teams. Dieses Wissen hat Ortlechner mit nach Wien in ihre  
neu eröffnete Praxis genommen. Im coolen Ambiente einer Start-up-Location  

erklärt sie, warum Natürlichkeit an erster Stelle steht und wie auch die  
eigene Haut ein Burnout bekommen kann. OOOM traf die Newcomerin zum Gespräch.

STORY  CAROLE REICH

OOOM | BEAUTY

Was ist in Sachen Schön-
heit in den USA anders als 
bei uns?
Die Einstellung zur ästheti-
schen Medizin. In den USA 
ist es völlig normal, darüber 
zu sprechen, es wird wie ein 
Friseurbesuch behandelt. 
David Colbert war immer an-
ders, weil der Druck bei Su-
permodels und Schauspie-
lern groß ist und der Eingriff 
kaum auffallen soll. Altern ist 
erlaubt, aber langsamer und 
natürlicher.
Sie waren gerade beim 
Aesthetic & Anti-Aging 
Medicine World Congress 
in Monte Carlo. Was für 
Neuigkeiten gibt es?
Ein tolles neues Produkt, 
auch für jüngere Patienten, 
wurde gelauncht, das eine 
Kombination gewährleistet: 
Man greift in die Hautstruktur 
ein und erfrischt das gan-
ze Gesicht mit einer leicht 
vernetzten Hyaluronsäure, 

auf mehrere Punkte im 
Gesicht verteilt, um wieder 
diesen Glow zu bekommen. 
Es schaut absolut natürlich 
aus und unterstützt die Haut 
mit mehr Feuchtigkeit und 
Festigkeit, das körpereige-
ne Collagen wird angeregt 
und die Haut wirkt rosiger, 

frischer. Bei älteren Patienten 
kommt es zu einer Oberflä-
chenverbesserung zusam-
men mit den herkömmlichen 
Fillern.
Wann sollte man mit Unter-
spritzungen beginnen?
Das kann man nicht pau-
schalisieren, es ist sehr 

individuell. Die Zeichen der 
Hautalterung entstehen, 
lange bevor sie sichtbar sind; 
20 Prozent sind genetisch 
bestimmt, 80 Prozent wer-
den durch die Umgebung 
ausgelöst. Unter dem Begriff 
„Exposom“ werden alle diese 
Einflüsse zusammenge-
fasst, wie etwa UV-Strahlen, 
Umweltverschmutzung oder 
auch falsche Ernährung und 
Rauchen.
Ist der Markt übersättigt 
von Schönheitsprodukten?
Schon. Ich nenne das, was 
passiert, Skinburnout. Wir 
leben in einer Zeit, in der es 
heißt: Je mehr, desto besser. 
Eine völlige Überpflege be-
lastet die Haut, der natürliche 
Schutzmechanismus geht 
verloren.
Trotzdem sehen wir alle 
jünger aus, als wir sind. Ist 
60 das neue 40?
Der ganze Lifestyle hat sich 
verzögert, die biologische 

DER TREND 
GEHT ZURÜCK 
ZU DEN BASICS, 
ZUR EINZIGAR-
TIGKEIT, ZUR 
INDIVIDUALI-
TÄT. WEG VOM 
FLIESSBAND-
SCHEMA, WO 
DIE VIELFÄLTIG-
KEIT VERLOREN 
GEHT.

Uhr hat sich verschoben. Der 
Trend geht zurück zu den 
Basics, zur Einzigartigkeit, zur 
Attraktivität, zur Individualität. 
Weg vom Fließbandschema, 
wo die Vielfältigkeit verloren 
geht. Die Ausstrahlung und 
Lebensfreude sind wichtig.
Was halten Sie von Botox- 
Partys, die mittlerweile 
boomen? Was kann dabei 
alles schiefgehen?
Ich bin ein totaler Gegner, 
sich zwischen Champagner 
und Kanapees etwas spritzen 
zu lassen. Das Risiko ist 
größer, Nebenwirkungen, 
Komplikationen und auch 
die Infektionsgefahr stei-
gen. Es wird zum Teil auch 
Billigmaterial aus Asien 
verwendet. Da muss man 
sich schon fragen: Welches 
Material spritze ich in meinen 
Körper? Außerdem zahlt 
man ja nicht nur das Material, 
man kauft auch die Sicher-
heit, die Erfahrung und das 
Wissen eines Arztes, wenn 
man in eine Praxis kommt. 
Wir haben eine sechsjähri-
ge Facharztausbildung. Es 
handelt sich um ästhetische 
Medizin, ich muss ja auch die 
Anatomie gut kennen.
Wie heben Sie sich von den 
anderen Beauty Docs ab?
Ich hebe mich nicht ab. 
Es gibt viele Kollegen, die 
mindestens so gut sind, 
auch besser. Aber mir ist 

ganz wichtig, dass sich jeder 
Patient wohlfühlt und ich 
authentisch bleibe. Ich bin 
wahnsinnig perfektionistisch, 
bilde mich laufend weiter.
Sie machen unter anderem 
auch nicht operative Na-
sen- sowie Tränenrinnen- 
korrekturen?
Die Nasenkorrektur mit 
Hyaluronsäure ist ein Eingriff, 
der kleine Unregelmäßig-
keiten oder einen Höcker 
ausgleicht. Und bei der 
Tränenrinnenkorrektur erzielt 

man schöne Ergebnisse mit 
einem speziellen Filler.
Was ist Ihr Beautygeheim-
nis?
Innere Zufriedenheit und 
regelmäßige Skincare mit 
Antioxidantien sind mein 
Geheimnis. Und Botox, weil 
ich eine große Mimikerin bin. 

Wenn ich mich von oben bis 
unten anschaue, würde ich 
natürlich viel verändern –  
aber bin ich dann wirklich 
zufriedener? 
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01 Was alles 
unsere Haut be-
einflusst (VICHY 
Laboratoires).

02 Dr. Kerstin 
Ortlechner.
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WIENERINWerbung

Dr. Kerst in Ortlechner 
Dermatologin,  1170 Wien

Sa n f te P f lege  
W i r h a b en n ac hgef r a g t ,  welc he A n for der u ngen  

d ie H aut r u nd u m d ie Augen h at u nd w ie m a n sie  
p er fek t u m s or g t . 

 � Warum braucht die Haut in der Au-
genregion  besonders viel Pflege?

Die Haut ist im Bereich der Augen 
fünfmal dünner und oft auch empfind-
licher als im Rest des Gesichts. Eine 
darauf abgestimmte Pflege mit derma-
tologisch sorgfältig ausgewählten In-
haltsstoffen ist ein Muss! Es gilt: Weni-
ger ist oft mehr!

 � Wie entstehen Augenringe und 
Tränen säcke und was kann man dage-
gen tun?

Blaue oder blau-graue, schattig wir-
kende Augenringe können das Resultat 

von Schlafmangel, Flüssigkeitsmangel 
oder einer unzureichenden Ernährung 
sein. Besonders Hyaluronsäure hilft 
hier, indem sie die Hautbarrierefunkti-
on der Augenpartie stärkt und intensiv 
mit Feuchtigkeit versorgt. Sie hilft auch 
bei durchscheinenden Gefäßen. 

Tränensäcke entstehen, wenn der 
Lymphfluss aus dem Rhythmus ge-
rät und die Haut nach zu wenig Schlaf, 
Stress oder durch Rauchen anschwillt. 
Koffein in der Hautpflege wirkt ab-
schwellend und verhilft zu einem strah-
lenden Blick. 

 Die expertini

Minéral 89 
Augen: Hyalu-
ron-Boost  mit 
Sofort-Effekt für 
die empfindliche 
Augenpartie mit 
89 % minera-
lisierendem 
Thermalwasser, 
Hyaluron und 
purem Koffein.  
Mehr Infos auf 
vichy.at.

3 T ipp s für 
s Tr ahlenDe  

blicke a m  
morg en

Wer auf einen gesunden 
Schlaf achtet, sieht wach 

und ausgeruht in den Tag. 
StreSS reduzieren: 
Versuchen Sie, den Alltag am 
Abend auszublenden und beim 
Yoga, bei einer Tasse Tee oder 
beim Tagebuchschreiben abzu-
schalten.

routine: Jeden Tag in etwa 
zur selben Zeit schlafen zu ge-
hen und aufzustehen hilft dem 
Körper, sich an ein Muster zu 
gewöhnen und damit leichter 
einzuschlafen bzw. aufzuwa-
chen.

zur ruhe kommen: 
Schweres Essen und intensiver 
Sport kurz vor dem Zubettge-
hen sollte vermieden werden.

Nur zwölf 
Inhaltsstoffe für 

einen strahlenden 
Blick

AugeN Auf
S K I N  C h E C K 

5
mal dünner
ist die Haut
im Bereich 
der Augen im 
Vergleich zur 
restlichen  
Gesichtshaut, 
daher braucht 
sie besondere 
Pflege.

WOMAN 10/2019

Beruflich ist sie viel unterwegs – von Monte Carlo bis New York. 
Das Herz der gebürtigen Oberösterreicherin schlägt aber für 
Wien. Hier eröffnete KER STIN ORTLEC HNER gerade ihre 
erste eigene Ordination. Wir begleiteten die erfolgreiche 
Dermatologin einen Tag lang zu ihren liebsten Orten in der City.
R E D A K T I O N :  M I C H A E L A  S T R A C H W I T Z

07:30 Der schönste Weckruf der Welt.  
„Mama/Papa aufstehen … Ich mag spielen! 
Jeden Tag ist unser Kleiner unser Wecker. 
Er wacht immer zwischen 7:00 und 8:00 
Uhr auf und möchte am liebsten sofort (!) 
eine Runde Lego bauen. Dann gibt es ein 
gesundes Frühstück: Brot mit Butter und 
selbst gemachter Marmelade, dazu ein 
paar Früchte. Und meine Männer lieben 
Nutella. Jetzt kann der Tag starten!“

08:00 Workout. „Sofern es die Zeit zulässt, 
versuche ich den nötigen Ausgleich zu 
meinem stressigen Alltag im Sport zu 
finden. Zeit fürs Fitnesscenter bleibt leider 
keine. Daher trainiere ich am liebsten mit 

S T U N D E N
I N  W I E N14 HIIT oder der Nike-Trainings-App zu Hause. 

Und einen Personal Trainer habe ich 24/7: 
ein Privileg, wenn der eigene Mann Profi- 
Fußballer war …“

09:00 Carb-Nachschub! „Der Wochen-
endeinkauf steht an! Wir lieben das Brot 
von Öfferl. Der neue Store in der Wollzeile 
ist der absolute Wahnsinn! Almut Becvar, 
die auch meine Ordination designt hat, hat 
gemeinsam mit Studio Riebenbauer ihr 
unglaubliches Stilgefühl mit der nötigen 
Note an Extravaganz walten lassen. 
Darum trifft dieser Shop doppelt meinen 
Geschmack – optisch und dann auch noch 
einmal kulinarisch. Zeit für ein Bekenntnis: 
Ich bin ich der größte ,Brot-Junkie‘ und 
könnte mich ausschließlich davon ernäh-
ren. Carbs, Carbs, Carbs …“ Wollzeile 31, 
1010 Wien. oefferl.bio

09:30 Ordination. „Auch am Samstag 
muss ich ab und an arbeiten. Das stört 
mich aber gar nicht, denn ich freue mich 
jeden Tag darauf, in meine neue Ordination 
fahren zu dürfen. Ich liebe die Arbeit mit 
und an den Patienten. Weil ich eben so viel 
Zeit dort verbringe, wollte ich meine Praxis 
so gestalten, dass ich mich wohlfühle. 
Die Idee: Sie soll eine gewisse Wärme für 
meine Patienten und mich ausstrahlen, 
gepaart mit der Coolness des Industrial 
Designs. Die Affinität zum Industrial Design 

07:30

09:30

08:00

09:00

DR. KERSTIN 
ORTLECHNER, 37,

DERMATOLOGIN

Beauty-Profi. Im Oktober  
eröffnete die Wahlwienerin 

im 17. Bezirk ihre eigene  
Ordination. Außerdem hält 

sie als Speaker Vorträge für 
L’Oréal, besucht weltweit 

Kongresse und beantwortet 
als Expertin medizinische 
sowie wissenschaftliche  

Fragen auch Online.
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ANGEZEICHNET
Bevor Filler injiziert 
werden, zeichnen die 
Ärzte die zu behan-
delnden Bereiche mit 
Markierungsstiften an. 
Die Porträtserie der 
Fotografin Nina Neverland 
greift die Ästhetik 
spielerisch als kunstvolle 
Strichzeichnung auf.
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 Verena ist erschöpft und findet, dass man es 
ihr ansieht. In den letzten Jahren konnte sie quasi dabei 
zusehen, wie ihre Haut weicher, die Kerben um Mund 
und Nase tiefer und die Kante von Kiefer und Kinn 
welliger wurden. Sie sagt: »Ich möchte einfach wieder 
frischer und freundlicher aussehen.« Kerstin Ortlech-
ner (kerstinortlechner.com) nickt. Die Dermatologin ist 
auf ästhetische Medizin spezialisiert. Sie arbeitet täglich 
mit Materialien wie Botox und Fillern, um Gesichter 
dezent, aber effektiv schöner zu machen. Als Filler 
eignet sich vor allem Hyaluronsäure, die in den letzten 
Jahren immer beliebter wurde. Momentan herrscht ein 
regelrechter Boom darum, auch bei jungen Menschen, 
weil man damit nicht nur Falten auffüllen, sondern 
auch Gesichtszüge modellieren kann, ohne sich dafür 
unters Messer legen zu müssen. Begabte Ärzte können 
damit ein fliehendes Kinn korrigieren, einen breiten 
Nasenrücken verschmälern, Nasenhöcker ausgleichen, 
Augenringe abschwächen, aber auch Anti-Aging-Maß-
nahmen setzen wie bei Verena.

MUNDWINKEL HOCH!
Kerstin Ortlechner rät Verena nach einer ausführlichen 
Beratung, das Mittelgesicht, also den Bereich um 
Jochbein und Wangen, unterspritzen zu lassen, denn die 
verhärmt wirkenden Züge um den Mund und die starke 
Nasolabialfalte, so erklärt sie, hängen damit zusammen, 
dass sie ebenda Volumen verloren hat. Gesichter 
verlieren beim Älterwerden ihre Fettdepots. Dadurch 
sinkt die Haut ab und bildet irgendwann Hängebäck-

Von Lucie Knapp

chen und Faltenwülste. Die Dermatologin sagt: »Kein 
Grund zur Panik. Wir alle werden älter. Krähenfüße  
und Lippenfältchen gehören dazu, und das passt auch. 
Man soll mit 60 nicht aussehen wie 30, das wäre auch 
gar nicht möglich, aber es spricht nichts dagegen, Züge, 
die einen missmutig, müde oder traurig wirken lassen, 
zu korrigieren und die senkrechten Falten wie die 
Marionetten-, die Zornes- oder die Nasolabialfalte zu 
entspannen.« Dabei ist ihr Natürlichkeit ganz wichtig: 
»Weg von diesen aufgespritzten Lippen und riesigen 
Wangenknochen!« Sie propagiert den »Whole Face 
Approach«, bei dem man kleine, anatomisch sinnvolle 
Behandlungen kombiniert und das Gesicht in seiner 
Gesamtheit betrachtet und behandelt.

DAS VOLLE PROGRAMM
Das betont auch Najib Chichakli (drchichakli.com).  
Der plastische Chirurg meint: »Alterungsprozesse  
sind vielschichtig – also kann man nicht nur auf eine 
Methode setzen, sondern muss mehrschichtig und 
vielfältig arbeiten. Ich erstelle immer ein bedarfsorien-
tiertes Behandlungskonzept: Mangelt es der Haut  
an Elastizität, empfehle ich Mesotherapie. Fehlt es an 
Volumen, empfehle ich Volumensubstitution durch 
Hyaluronsäure. Geht es um mimische Falten durch die 
Hyperaktivität der Muskeln, ist Entspannung und 
damit Botox notwendig. Es spielen immer verschiedene 
Faktoren zusammen, deswegen ist die Beratung extrem 
wichtig. Ich würde nie zu jemandem gehen, der Botox 
oder Beauty ›to go‹ anbietet und sich keine Zeit 

Gesichtskorrekturen mittels Füllmaterial, allen voran Hyaluronsäure, boomen.  
Sie  versprechen Schönheit und Jugend ohne Skalpell. Alles, was es braucht,  
sind ein paar Spritzen. Die DIVA besuchte zwei Meister ihres Fachs.

Filler im  
FOKUS
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»Über den ATEM kann man 
das vegetative Nervensystem 
und die Herztätigkeit 
 POSITIV beeinflussen.«
— Ulrich Ott, Neurowissenschaftler und Meditationsforscher (* 1965)

BEAUTY

1 1 2 APRIL 2019

für mich nimmt.« Seine Kundschaft dankt es ihm:  
Die Praxis in Wien floriert – nicht zuletzt wegen seines 
ästhetischen Anspruchs: »In meinen Workshops sage 
ich immer: ›Ich bin kein Faltenjäger, sondern ein 
Bildhauer.‹ In unserem Beruf ist es extrem wichtig, 
einen Sinn für Kunst und ein Auge für Schönheit zu 
haben – das und die handwerklichen Fähigkeiten.« 
Tatsächlich hat das Formen eines Gesichts über das 
Einbringen von Fillern etwas vom Modellieren mit Ton, 
wären da nur nicht die Spritzen, Kanülen, Desinfekti-
onsmittel und die, wenn auch minimalen, Schmerzen.

EINE FRAGE DER TECHNIK 
Mit alldem ist jetzt auch Verena konfrontiert. Nachdem 
Kerstin Ortlechner ihr mit einem Hautmarkierungsstift 
im Gesicht angezeichnet hat, wo der Volumenverlust 
am größten ist, wo der Filler hinsoll und wo die Kanüle 
reinmuss, bekommt sie an vier Stellen im gründlich 
desinfizierten Gesicht eine kleine Spritze zur örtlichen 
Betäubung. Sobald die wirkt, sticht die Dermatologin 
mit einer Nadel ein kleines Loch vor und führt dann die 
Kanüle ein, mit der sie das Hyaluron unter die Haut 
bringt. Ortlechner erklärt: »Nadeln sind vorne spitz, 
das Material kommt vorne raus. Kanülen sind vorne 
rund und das Material kommt seitlich raus. Kanülen 
haben den Vorteil, dass sie sich, wenn man behutsam 
ist, an Gefäßen vorbeischieben und sie nicht durchste-
chen können.« Dass die Kanüle dabei zentimeterweit 
in die Haut eingeführt wird, sieht gewöhnungsbedürf-
tig aus und fühlt sich auch so an. Wirklich schmerzhaft 
ist es, wenn man erst mal durch die Haut durch ist, aber 
nicht. Verena ächzt zwar ein bisschen, vor allem, als die 
Ärztin die Mundwinkel behandelt, hält aber gut durch.

Dann legt Ortlechner die Kanüle zur Seite und setzt 
mit einer Nadel an vereinzelten Stellen punktuelle 
Hyalurondepots, die wie Brückenpfeiler zusätzliches 
Volumen und Halt geben sollen. Chichakli, der dieselbe 
Technik zu einem anderen Zeitpunkt an einem anderen 
Ort bei einer seiner Patientinnen vorzeigt, beschreibt: 
»Mit der Kanüle verteilt man gleichmäßiger und viel 
schonender. Um dieselbe Fläche mit einer Nadel zu 
füllen, muss man viele kleine Einstiche machen und 
hat dann oft ein eher hügeliges Ergebnis.«

»Mit ein wenig BOTOX und 
ein bisschen FILLER kann 
man Gesichtszüge schön 
 optimieren, aber man kann 
KEINE WUNDER bewirken.«
— Kerstin Ortlechner, Dermatologin (* 1982)

LIPPENBEKENNTNIS
Die Mundpartie ist nach wie vor das beliebteste Einsatzgebiet für Hyaluron-
säure-Unterspritzungen. Süße, zart geschwungene Lippen sind der letzte 
Stand der Kunst. Aber auch ein Nachschärfen und Korrigieren des Kinns, 
der Kieferlinie und der Nase sind möglich.

DIE SCHÖNHEIT DES VERGÄNGLICHEN
Nach der Behandlung massieren beide Ärzte die 
behandelten Stellen, um das injizierte Material zu 
glätten und zu verteilen. Das fertige Ergebnis sieht man 
nach zwei bis vier Wochen. Hyaluronsäure zieht Wasser 
an und gewinnt noch ein bisschen an Fülle, bevor der 
Körper langsam beginnt, es wieder abzu bauen. Im 
Durchschnitt hält Hyalurongel etwa zwölf Monate. 
Individuelle Faktoren und die Art und Dichte des Gels 
beeinflussen, wie schnell es tatsächlich geht.

Verena tut es bereits jetzt ein bisschen leid, dass das 
Ergebnis der Behandlung wieder verschwinden wird. 
Was sie als Nachteil empfindet, ist aber gleichzeitig der 
große Vorteil von Hyaluron: Es hält nicht für immer. 
Sollte etwas schiefgehen oder man sein altes Gesicht 
wiederhaben wollen, ist das kein Problem – ganz im 
Gegensatz zu Materialien wie Paraffinöl oder flüssigem 
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Silikon, die man früher einsetzte. Sie sind in Österreich 
nicht mehr als Filler zugelassen, weil sie eben nicht 
abbaubar sind und das, erklärt Ortlechner, zu massiven 
Komplikationen führen könne. Chichakli: »Gerade das 
klebrige Silikon verteilt sich im Gewebe und frisst sich 
dort hinein. Trotzdem wird es in manchen Ländern 
noch verwendet. Ich habe immer wieder Patientinnen 
zur Korrektur bei mir, die deswegen operiert werden 
müssen. Es kann zur Verstümmelung führen. Man sollte 
sich nie aus Spargründen etwas spritzen lassen, das 
nicht hoch wertig ist.« 

IN QUALITÄT INVESTIEREN
Auch beim Hyaluron entscheiden die Qualität und die 
Reinheit des Materials darüber, wie gut man es verträgt. 
Dermatologin Ortlechner sagt: »Billigmaterial kann  
zu Granulombildung, also zu knötchenförmigen 
Zell ansammlungen, führen. Es kann zur Abkapselung, 
zu Entzündungen und Abstoßungsreaktionen kom-
men.« Sie selbst schwört auf die Hyaluronprodukte  
der deutschen Firma Merz Aesthetics – einer der 
Weltmarktführer in dem Bereich: »Da belegen Studien, 
dass dies gute Materialien sind. Die Produkte sind rein 
und die gesamte Produktion läuft steril ab.« Und Najib 
Chichakli meint: »Wenn dann auch noch der Behandler 
weiß, was er tut, und sauber arbeitet, hat Hyaluron-
säure eigentlich keine Nebenwirkungen und keine 
Langzeitfolgen. Man könnte es ewig anwenden.«

Kerstin Ortlechner verabschiedet Verena mit dem 
Auftrag, die nächsten 48 Stunden nicht zu saunieren 
oder heiß zu baden und nicht im Gesicht herumzu-
drücken. In 14 Tagen werden sie sich zur Kontrolle 
wiedersehen. Verena wirkt schon jetzt zufriedener – 
 einerseits wohl, weil die hängenden Mundwinkel 
gerade korrigiert wurden und ihre Wangen von der 
Behandlung rosig sind, aber auch, weil sie sich damit 
soeben einen lange gehegten Wunsch erfüllt hat.   

ZWEI PROFIS – ZWEI TIPPS
Dermatologin Kerstin Ortlech-
ner dazu, wie man den richtigen 
Arzt findet: » Nicht über das 
Internet ! Den dortigen Rankings 
kann man oft nicht trauen. Am 
wichtigsten ist Mundpropa gan-
da. Die beste Referenz sind 
 Empfehlungen von Freundinnen 
oder Bekannten, die gute 
Erfahrungen gemacht haben. 
Wichtig ist auch, dass der Arzt 
eine Facharztausbildung wie 
Dermatologie oder Chirurgie 
hat, sich laufend weiterbildet 
und im Idealfall auch selbst 
unterrichtet. « 

Der plastische Chirurg Najib 
Chichakli über Preise: » Gutes 
Material kostet überall dasselbe. 
Wenn jemand etwas anbietet, 
das um die Hälfte weniger 
kostet, sollte man sich fragen, 
warum das so ist. An der 
eigenen Gesundheit und der 
eigenen Schönheit zu sparen 
kann schwere Folgen haben  
und im Endeffekt finanziell und 
körperlich einen hohen Preis 
haben, wenn man mit Neben-
wirkungen zu kämpfen hat oder 
bei einem Arzt ist, der nicht mit 
Komplikationen umgehen kann. «

DIVA WERBUNG

E in strahlender Ausdruck am Morgen, kein 
Abschminken am Abend dank Permanent Make-
up: Dieser Wunsch geht jedoch leider nicht 
immer gut aus. »Durch unsaubere Pigmentierung 
oder Farbverlust kann das Ergebnis von der Vor-
stellung der Kundin abweichen. In unserem Salon 
arbeiten wir nur mit Topmarken wie Long-Time-
Liner®. Unsere bestens geschulten und erfahre-
nen Expertinnen sind auch auf die Korrektur von 
misslungenem Permanent Make-up spezialisiert«, 
erklären Ingrid Wala und Angelika Selzer.

www.topkapi.at

MAKELLOS SCHÖN – 
KORREKTUREN VON 
PERMANENT MAKE-UP 
BEI TOPKAPI TOPSKIN

BEAUTYTIPP VON INGRID WALA 
Eigentümerin Topkapi Topskin, 
Kohlmarkt 5, Beletage, 1010 Wien
Tel.: +43 1 532 62 32
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Ich bin leider ein riesen Morgenmuffel, deshalb herrscht auch 
bei uns zu Hause jeden Morgen das größte Chaos. Tägliche 
Überzeugungsarbeit bei meinem Sohn, dass wir die Kariesbak-
terien besiegen müssen, Frühstücken (ich meist im Stehen), 
zeitgleich Kindergartenjause vorbereiten usw. 

OBWOHL SEHR INFLATIONÄR VERWENDET, BIN ICH ÜBER-
ZEUGT, DASS INNERE ZUFRIEDENHEIT DER BESTE SCHÖN-
HEITSTIPP IST! MÖCHTE ICH DAS GANZE NOCH PERFEKTI-
ONIEREN, GENÜGEN OFT KLEINE, FEINE EINGRIFFE. DA 
GEHT ES NICHT UM JEDES EINZELNE FÄLTCHEN, SONDERN 
UM DIE GESAMTE AUSSTRAHLUNG!

„I am a teacher as well as a stu-
dent!“ – meist bin ich aber noch 
viel mehr Studentin. Es gibt noch 
so unfassbar viele Dinge, die ich 
lernen muss und will. 

Um ehrlich zu sein, bin ich 
jetzt nicht gerade der größte 
Sportfreak. Nichtsdestotrotz 
gehört für mich regelmäßige 
Bewegung zu einem gesun-
den Lifestyle dazu! Daher 
versuche ich mich mindes-
tens zweimal pro Woche 
 körperlich zu betätigen. 

DR. KERSTIN
ORTLECHNER

STECKBRIEF

Nach Abschluss des Human-
medizinstudiums an der Leo-
pold-Franzens-Universität 
Innsbruck, Ausbildung zur All-
gemeinmedizinerin (in Linz, St. 
Veit, Klagenfurt, Wien) und 
Sport- & Notfallmedizinerin, 
absolvierte Dr. Kerstin Ortlech-
ner ihre Facharztausbildung in 
der Abteilung für Dermatolo-
gie am Krankenhaus Hietzing. 
Im Februar 2019 wagte die 
Mutter eines kleinen Sohnes 
den Schritt in die Selbststän-
digkeit und eröffnete ihre eige-
ne Ordination in Wien. Zu ihren 
Schwerpunkten zählen: medi-
zinisch konservative sowie 
 ästhetische Behandlungen. 
www.kerstinortlechner.com
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Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer oe-madonna - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

PRESSBOOK 2019



KURIER 04/2019

 

Lebensart
Mittwoch I 24. April 2019 I www.kurier.at/lebensart

24

VON MARIA ZELENKO

EineFraumitperfektgeföhn-
ten, fast schon unwirklich
glänzenden Haaren, lächelt
in die Kamera, in der Hand
hält sie eine Tube Conditio-
ner. Seit Jahrzehnten wird
Frauen auf diese Weise ein
buntes Potpourri an Sham-
poos, Spülungen, Masken
und Leave-in-Produkten für
schönes, gesundes Haar an-
gepriesen.

Das oberste Gebot der
Haarpflege lautete bisher:
Die Spitzenmüssenmit allen
Mitteln vor Spliss geschützt
werden. Doch der Fokus der
Beautyindustrie hat sich
jüngst verlagert. Kosmetik-
marken werben seit gerau-
mer Zeit mit speziellen Pfle-
geprodukten für die Kopf-
haut. Denn, so das Verspre-
chen der Marketing-Exper-
ten, wer sich um seine
Kopfhaut kümmert, kann
sich dauerhaft über schöne-
resHaar freuen.

Zusammenhang
Brauchen wir wirklich noch
ein neues Fläschchen im
Badezimmer? „Die meisten
machen sich unglaublich
viele Gedanken über ihre
Haut im Gesicht und am
Körper, vernachlässigen
jedoch die Kopfhaut“, sagt
Sonja Thoma, Besitzerin des
N°11Hairsalon in Wien.
„Shampoonieren alleine
reicht oftmals nicht aus.“

Der Grundstein für Volu-
men, Haardichte und Glanz
werde mit gesunder Kopf-
haut gelegt. Eine Meinung,
die auch Dermatologin
Kerstin Ortlechner vertritt:
„Kopfhaut und schönesHaar
stehen im direkten Zusam-
menhang. Das Haar selbst
entsteht ja dort.“ Wenn die
Haut nicht gut gepflegt ist,
wachse auch kein schönes
Haar heraus.

Schuppen oder ein stark
nachfettender Ansatz sind

Wenn Haarewaschen nicht reicht
Beauty-Trend. ImmermehrFirmen lancierenProdukte fürdieKopfhaut.Wannsie sinnvoll sind–undwannnicht

klare Anzeichen, dass die
Kopfhaut mehr Aufmerk-
samkeit benötigt. Ortlechner
dazu: „Sie deuten darauf
hin, dass das Gleichgewicht
der Talgdrüsen durcheinan-
der gekommen ist.“ Dann
kann der Einsatz speziell auf
die Kopfhaut abgestimmter
Pflegeprodukte sinnvoll
sein. Immer mehr Kosmetik-
marken bieten Sprays und
Seren an, die für Juckreizlin-
derung, eine geregeltere
Talgproduktion und mehr
Haarwuchs sorgen sollen.

JedochwarntdieHautex-
pertin davor, gesunde Kopf-
haut im wahrsten Sinne des
Wortes mit verschiedensten
Produkten zu überschütten.
„WenndieKopfhautinBalan-
ce ist, braucht man dort

keine zusätzliche Pflege“,
weiß Ortlechner. Besonders
kritisch sieht sie die vielen
Kopfhaut-Peelings, die Rück-
stände von Stylingprodukten
entfernen sollen. „Vor allem
bei vollem Haar denke ich
nicht,dasssolcheProduktebis
zur Kopfhaut gelangen.“

Seltenerwaschen
Um die Kopfhaut wieder ins
Gleichgewicht zu bringen,
empfiehlt Sonja Thoma
einfach ein paar Tage aufs
Haarewaschen zu verzich-
ten. „So kann sich die
Kopfhaut von selbst regene-
rieren.“ Kerstin Ortlechner
weiß, dass vor allem jenemit
stark nachfettenden Ansät-
zen meist noch öfter zum
Shampoo greifen. „Durch

die noch intensivere Entfet-
tungproduziertdieKopfhaut
erst recht mehr Talg“, erklärt
die Dermatologin. Ein
Teufelskreis, aus dem es
auszubrechen gilt. Auch
wenn es anfangs schwer
fällt, empfiehlt sie, dieHaare
nur jeden zweiten Tag oder
seltener zu waschen. „So
kann das Gleichgewicht wie-
der hergestelltwerden.“

Für Friseurin Sonja Tho-
ma ist es wichtig, dass ihre
Kunden die richtige Balance
bei der Kopfhaut- und Haar-
pflege finden. „Zuviel Sham-
poonieren und Peelen kann
belastend sein“, weiß die
Expertin. Den meisten Prob-
lemenkönneman jedoch oh-
ne spezielle Kopfhaut-Pro-
dukte vorbeugen.

PUHHHA/ISTOCKPHOTO, HERSTELLER (4)
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Impfgegner in der Minderheit
DerGroßteilderBevölkerungsieht
Impfungen hierzulande positiv.

Ist die Kopf-
haut nicht im
Gleichge-
wicht, ist auch
das heraus-
wachsende
Haar nicht
schön

„Soothing Serum for
Dry and Sensitive

Scalps“ von
Schwarzkopf.

Um ca. 38,10 Euro

„Revitalizing
Fortifying
Serum“ von
Sisley. Um ca.
150 Euro

„Cleansing
Purifying Scrub
with Sea Salt“
von Christophe
Robin. Um ca.
39,50 Euro (bei
Kussmund)

Beruhigendes
„Herbal Tonic“
von Less is
More. Um ca. 25
Euro

MISS 11/2019
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WAS D IE  STA R S Z U M
STRA H L EN BR IN GT
Am 4. März werden die Oscars verliehen, 
da strahlen die Hollywoodstars wieder um 
die Wette. Wie sie diesen Glow-Effekt hin-
bekommen? Wir haben Hautärztin Kerstin 
Ortlechner gefragt, die in New York schon 
viele Stars behandelt hat und die Metho-
den auch in Wien anbietet. „Das Hydra  
Facial etwa, die neueste Anti-Aging-Revo-
lution aus Hollywood, hat einen tollen  
Soforteffekt“, weiß die Expertin. Dabei 
werden abgestorbene Zellen abgetragen, 
die Haut wird mit Antioxidantien, Vitami-
nen und Hyaluron versorgt. George Cloo-
ney und Matthew McConaughey schwören  
darauf. Nachhaltiger ist Angelina Jolies 
Treatment. Sie vertraut wie Michelle  
Williams auf einen klaren Teint durch  
chemische Peelings. Sienna Miller nutzt 
die Mesotherapie, die den Zellstoffwechsel 
aktiviert. Chiara Ferragni lässt ihre Haut 
durch ein Vampirlift, also eine Plasmabe-

handlung, erstrahlen. „Diese The-
rapien brauchen aber etwas, bis 

sie ihren Effekt entwickeln, 
und sollten Wochen vor dem 
Event gemacht werden“, rät 
Dermatologin Ortlechner. 

Mehr auf wegrostek.info 

K E R S T I N  O R T L E C H N E R
D E R M AT O L O G I N

A N G E L I N A  J O L I E
S E T Z T  A U F  C H E M I S C H E  P E E L I N G S

G E O R G E  C L O O N E Y
I S T  H Y D R A - 
FA C I A L- FA N

M AT T H E W
M C C O N A U G H E Y
S T R A H LT  D A N K 
H Y D R A  FA C I A L

C H I A R A  F E R R A G N I
S C H W O R T  A U F  VA M P I R L I F T

S I E N N A  M I L L E R
M A C H T  M E S O T H E R A P I E

M I C H E L L E  W I L L I A M S
L A S S T  I H R E  H A U T  P E E L E N
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[Kalium][Calcium]

[Strontium][Mangan]

[Eisen]

[Magnesium][Hydrogencarbonat]

[Bor]

[Lithium][Natrium]

[Hyaluron]
Entgeltliche Einschaltung

PRODUKT-TIPPPRODUKT-TIPP
MINÉRAL 89
[89�% MINERALIENREICHES VICHY
THERMALWASSER + NATÜRLICHES HYALURON]

ERGEBNISSE, DIE ÜBERZEUGEN:

 SPENDET FEUCHTIGKEIT
 POLSTERT DIE HAUT AUF 
 GLÄTTET UND STRAFFT 
 VERLEIHT EIN GESUNDES, 

   STRAHLENDES AUSSEHEN

FÜR EMPFINDLICHE HAUT GEEIGNET
WIRKSAMKEIT DERMATOLOGISCH GETESTET

0%  PARABENE, SILIKONE, ALKOHOL***,  
DUFTSTOFFE, FARBSTOFFE

Pharma-Zentralnummer: 4613739

NR. 1 FEUCHTIGKEITSPFLEGE IN DER APOTHEKE*

MINERALIENREICHES 

VICHY-THERMALWASSER

HYALURONSÄURE

Frühlingserwachen 
         für dieHaut.

* Quelle: wissenscha� liche Studie mit 52 Frauen über einen Zeitraum von 4 Wochen.
**  Quelle: IQVIA Pharmatrend Jun-Dez 2017; AUT; Kategorie:  

Feuchtigkeitsp� ege; Apothekenverkaufspreis in Euro.
*** enthält kein Ethanol

Der lange Winter hat auch unserer Haut zugesetzt. Es fehlt 
ihr an Widerstandskraft, und sie fühlt sich trocken an. 
Höchste Zeit für einen Energieschub: Mit der Kraft von 
Hyaluron kann Ihre Haut im Frühling wieder aufblühen.

Den ganzen Winter lang hatte unse-
re Haut zu kämpfen: draußen mit 

Minusgraden, Wind und Wetter, 
drinnen mit der trockenen Luft in 
überheizten Räumen. Kein Wunder 
also, dass unsere Haut jetzt am Ende 
des Winters an Spannkraft verloren 
hat. Sie wirkt fahl, schlaff, trocken 
und neigt dazu, sichtbar schneller zu 
altern.
Zum Glück hat die Natur genau die 

richtigen Mittel, um die Haut jetzt 
zu Frühlingsbeginn wieder so richtig 
aufblühen zu lassen. Und diese Mit-
tel haben sich die VICHY  Labora-
toires  zu nutze gemacht und in einem 
einzigartigen Produkt vereinigt: in 
VICHY Minéral 89 mit 89% minerali-
enreichem Thermalwasser, verbunden 
mit natürlichem Hyaluron in der höch-
sten Konzentration, die von VICHY je 
erreicht wurde.

Die Quelle schöner Haut 

VICHY Thermalwasser entsteht in 
einer tausendjährigen Reise im Her-
zen der Vulkane der Auvergne nahe 
der französischen Kurstadt Vichy 
und speichert auf seinem Weg 15 na-
türliche Mineralien. Es bringt den 
pH-Wert der Haut ins Gleichgewicht, 
wirkt antioxidativ und reizlindernd. 
So beruhigt, stärkt und regeneriert das 
Thermalwasser von VICHY die Haut 
und hilft jedem Hauttyp, sich selbst 
auf natürliche Weise zu schützen.

Natürlich straffe Haut 

Hyaluron, in VICHY Minéral 89 
der kongeniale Partnerwirkstoff von 
VICHY Thermalwasser, ist ein natür-

licher Hauptbestandteil unserer Haut 
und spielt eine wichtige Rolle für ihre 
Schutzfunktion, ihren Feuchtigkeits-
haushalt und ihre Straffung. Natür-
liches Hyaluron hat die besondere 
Fähigkeit, Wasser intensiv zu binden 
und kann der Haut somit wertvolle 
Feuchtigkeit spenden. Dadurch wird 
sie wieder straffer, elastischer und ge-
schmeidiger.

Hochwirksam, hochverträglich 

Bisher wurde VICHY Thermalwasser 
den Pfl egeprodukten als wertvoller 
Bestandteil hinzugefügt. In dem Wis-
sen um seine hohe Wirksamkeit war es 
nun das erklärte Ziel, eine Rezeptur  
rundum Thermalwasser als Haupt-
bestandteil herzustellen. In Verbin-
dung mit natürlichem Hyaluron ist es 
schließlich gelungen, ein konsistentes, 
erfrischendes Gel mit 89 % Thermal-
wasser zu entwickeln.
VICHY Minéral 89 ist ein Hyalu-
ron-Boost mit Sofort-Effekt, der 
die Haut intensiv mit Feuchtigkeit 
versorgt, aufpolstert und ihre natür-
liche Widerstandskraft gegen negative 
Einfl üsse des täglichen Lebens stär-
kt. Die Wirksamkeit sieht und spürt 
man nicht nur – klinische Tests be-
weisen sie: Schon nach einem Monat 
sind Geschmeidigkeit, Ebenmäßigkeit 
und Ausstrahlung der Haut verbes-
sert*. All das schafft VICHY Minéral 
89 vollkommen ohne Parabene, 
Silikone, Duftsstoffe, Farbstoffe und 
Ethanol.

Hyaluron-Boost aus der Apotheke

Für wen wurde dieser tägliche Hyalu-
ron-Boost entwickelt? Praktisch für 
alle, die mit einem gesunden, strah-
lenden Aussehen in den Frühling star-
ten wollen und dabei Wert legen auf 
sichere, natürliche Inhaltsstoffe aus 
der Apotheke. Auch die Anwendung 
ist denkbar einfach: Nur zwei Tropfen 

VICHY Minéral 89, separat oder vor 
der gewohnten Pfl ege, auf die gerei-
nigte, trockene Haut auftragen und 
sanft einmassieren – fertig!

Fragen Sie jetzt nach Minéral 89 
von VICHY, der Nr. 1 Feuchtigkeits-
pfl ege in Ihrer Apotheke**. Und der 
Frühling kann auch für Ihre Haut 
beginnen!

DR. KERSTIN ORTLECHNER, 
DERMATOLOGIN, 1010 WIEN

„Wie kaum ein anderer Wirkstoff hat 

Hyaluronsäure die Fähigkeit, Feuch-

tigkeit intensiv in unserer Haut zu bin-

den. Die hochkonzentrierte Kraft von 

Thermalwasser in einer einzigartigen 

Kombination mit Hyaluron sorgt für 

glattere, prallere und straffere Haut. 

Ihre Widerstandsfähigkeit wird ge-

stärkt und sie sieht  jeden Tag gesund 

und strahlend aus.“

www.kerstinortlechner.com
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W
enn es draußen kalt 
wird und sich der letzte 
Rest Sommerbräune 
verabschiedet hat, 
kommt der gefühlte 

Tag der Wahrheit. Beim morgendli-
chen Blick in den Spiegel bemerkt man 
neue Falten. Augenschatten lassen 
einen noch müder wirken, als man 
ohnehin schon ist. Die Poren erschei-
nen viel größer. Ein Lösungsvorschlag: 
Buchen Sie sofort einen Urlaub in die 
südliche Sonne, das tut Haut und 
Gemüt gut. Oder Idee Nummer zwei: 
Sie überlegen sich, ob ein Beauty-Treat-
ment hilfreich sein könnte. Das soll 
jetzt keine Aufforderung sein, beim 
nächsten Arzt was machen zu lassen. 
Sie sind genau so perfekt, wie Sie sich 
gut fühlen. Doch es ist legitim, sich mit 
dem eigenen Aussehen auseinanderzu-
setzen und auch mit etwas unzufrieden 
zu sein. Sollten Sie ein Treatment in 
Betracht ziehen, ist es umso wichtiger, 
dass Sie umfassend informiert sind. 
Deshalb haben wir mit erfahrenen 
Ärzten über aktuellste Entwicklungen 
im ästhetischen Bereich gesprochen. 
Die Verbesserung der Hautqualitiät 
etwa mit  einer neuen Hyaluronsäure. 
Oder ein nichtinvasives Licht-

Neue Hyaluronsäure. Die Hautqualität 
ist wesentliches Kriterium für jugend-
liches Aussehen. Sie will das neue 
Treatment Profhilo verbessern. „Dabei 
wird an fünf Punkten eine speziell hit-
zebehandelte Hyluronsäure eingebracht. 
Die nimmt extrem viel Feuchtigkeit auf 
und ,flutet‘ damit das Gewebe“, erklärt 
Dermatologin Hajnal Kiprov diese  Inno-
vation. Die Haut wird glatter, praller und 
bekommt einen natürlichen Glow.
Info. Eine Behandlung (zwei Anwendun-
gen im Abstand von 4 Wochen) kostet 
€ 350,–. Nach sechs Monaten wird eine 
Auffrischung empfohlen. Keine Gegen-
anzeigen, ist sehr gut verträglich.

FRISCHEKUR.  
An fünf Punkten 

wird die Hyalu-
ronsäure einge-

bracht. Sie ist  
hitzebehandelt 

und hält dadurch 
besonders lang.

»

Tiefenwirkung. Frisch vom größten 
ästhetischen Ausbildungskongress 
weltweit in Miami hat Dr. Daniela Rieder 
eine spannende Neuheit mitgebracht, 
die allen Falten-Geplagten Hoffnung 
auf Straffung gibt – ohne Verletzung. 
Die spezielle LED-Lichttherapie wirkt 
besonders tief im Gewebe und stößt 
dort Reparaturprozesse an. „Will man 
die Haut effektiv verjüngen, gelingt das 
nur in den tieferen Hautschichten. Das 
Gerät kombiniert LED- mit Infrarotlicht, 
deren Wellenlänge in jene Schichten 
vordringt, wo die Kollagenproduktion 
stattfindet. Das schafft sonst nur ein 
Laser“, erklärt die Plastische Chirurgin. 
Im Unterschied zum Laser kommt es bei 
der Lichttherapie aber zu keinen Aus-
fallzeiten. Die Infrarotstrahlung regt die 
Kollagensynthese und die Produktion 
des roten Blutfarbstoffs an, die Haut 
wird dadurch dicker und elastischer, 
Falten reduzieren sich. Entwickelt wurde 
die Technik ursprünglich von der NASA, 
die ihre Astronauten im All mit frischem 
Gemüse versorgen wollte. Mit dem Licht 

bestrahlt, wuchs 
dieses doppelt so 
schnell wie ohne.
Wundheilung. Das 
Treatment wurde 
auch bei Strah-
lentherapie-Pati-
enten mit offenen 
Wunden in der 
Mundschleimhaut 
eingesetzt und 
die Heilung damit 
stark beschleunigt. Ebenso hilft es bei 
frischen Narben zur besseren Abheilung.
Info. Die Behandlung tut nicht weh, 
aber die Haut wird warm. Es gibt keine 
Nebenwirkungen, man ist sofort 
gesellschaftsfähig. Maximal zeigt 
sich kurzzeitig eine leichte Rötung. 
Schon beim ersten Treatment merkt 
man einen Frischekick, für nachhal-
tige Wirkung braucht es eine regel-
mäßige Behandlung. Rieder bietet 
ein Monatspaket (8 Anwendungen) 
um € 640,– an, eine monatliche 
Folgesitzung kostet € 90,–.

3. STRAHLENDE AUGEN

JUNG OHNE VERLETZUNG.  
LED- und Infrarotlicht regen die 
Kollagenproduktion in tiefen 
Hautschichten an. Dr. Daniela 
Rieder hat die Technologie aus 
den USA mitgebracht.  
danielarieder.at

STUDIE. In einer Untersuchung 
an der Princeton University  
haben 100 Prozent der Anwen-
derinnen nach sieben Wochen 
Behandlung eine Reduzierung 
der Falten und eine strahlendere 
Haut festgestellt.

Schatten loswerden. Augenringe oder 
dunkle Tränenrinnen lassen uns müde 
und abgespannt wirken. Doch leider 
gehören sie zu den am schwierigsten 
zu behandelnden Stellen im Gesicht. 
Denn in dem Bereich ist die Haut so 
dünn, dass man Filler schnell sehen 
kann. Gerade deshalb findet Dermato-
login Kerstin Ortlechner diesen Bereich 
besonders spannend: „Ich setze eine 
lokale Betäubung an der Wange und 
gehe von dort mit einer stumpfen 
Kanüle die Tränenrinne hinauf. Dort 
bringe ich in den richtigen anatomi-
schen Schichten Hyaluronsäure ein: 
sehr tief, direkt am Knochen und ganz 
oberflächlich. Dafür verwende ich ein 
spezielles Produkt, das explizit für 
diesen Bereich entwickelt wurde. Dann 
massiere ich die Stelle noch mit einer 
medizinischen Creme und verteile 

dabei die Hyaluronsäure gleichmäßig.“
Info. Die Behandlung dauert nur ca. 
30 Minuten, allerdings führen sie nur 
wenige Ärzte durch, da es viel Finger-
spitzengefühl braucht. Sie ist für alle 
mit Augenringen und -schatten geeig-
net, allerdings nicht bei ausgeprägten 
Tränensäcken. Eine leichte Schwellung 
oder kleine blaue Flecken sind möglich. 
Hält ca. 9–12 Monate. Kosten: € 450,–.

2. FALTEN WEG MIT 
NEUER LICHTKUR

SPEZIALISTIN.  
Augenringe gehören zu  
den schwierigsten Stellen 
im Gesicht. Dr. Kerstin 
Ortlechner beschäftigt  
sich seit Jahren damit.  
Auch viele junge Frauen 
kommen deshalb zu ihr.   
kerstinortlechner.com

GEGEN DEN „ERSCHÖPFTEN“ LOOK. Dunkle Schatten unter 
den Augen lassen uns müde und älter aussehen. Häufig sind 
sie angeboren. Um sie zu behandeln, braucht es viel Finger-
spitzengefühl, da die Haut in dem Bereich sehr dünn ist.

1. SCHLUSS MIT MÜDER HAUT

V
O

R
H

ER

N
A

C
H

H
ER

V O R H E R

N A C H H E R

V O R H E R N A C H H E R

TREATMENTS ,7
KÖNNEN!
DIE  WAS

Müde Haut, tiefe Falten, dunkle Schatten, gelichtetes 
Haar – all das kann uns ästhetisch stören. Doch es gibt 
für (fast) jedes Thema in dem Bereich eine Lösung. 
Welche Methode am ehestem zu JU GENDLICHEM,  
F R ISC HE M AU SSE HEN  führt, haben wir führende 
Experten gefragt. Ihre Antworten finden Sie hier.

PROFHILO.  
Dr. Hajnal Kiprov 
„flutet“ die Haut 

mit spezieller 
Hyaluronsäure. 
Diese wirkt viel 

frischer.  
kiprov.com
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GLAM IT UP! 
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Erleben Sie frisch
erholte Haut am Morgen.

Tagsüber muss Ihre Haut kämpfen – Stress, 
Umweltverschmutzung, Sonnenlicht und 
Klimaanlagen setzen ihr zu und beschleu-

nigen die Hautalterung. Umso wichtiger ist es, 
ihr die Kraft zu geben, sich zu wehren: In der 
Nacht kann die Haut ihre Reserven wieder füllen 
und Energie für den nächsten Tag tanken.

SCHÖNE HAUT AM MORGEN BEGINNT IN DER 
NACHT. Während Sie schlafen, ist Ihre Haut hell-
wach und arbeitet: Zellerneuerung, Regeneration 
und Entgiftung laufen auf Hochtouren. Am Tag 
verursachte Schäden werden während der Tief-
schlafphasen behoben, der Teint wird für den 
nächsten Tag gestärkt. Slow Âge Nacht von  
VICHY unterstützt die Haut dabei und macht die 
Nacht zur Verjüngungskur. Die Pflege mit purem 
Resveratrol, Baicalinwurzel-Extrakt und Ther-
malwasser verbessert die Sauerstoffversorgung 
der Haut und beschleunigt so die natürliche Re-
generation der Zellen. Außerdem schützen Anti-
oxidantien vor freien Radikalen und oxidativem 
Stress. Das verlangsamt das Entstehen von sicht-
baren Zeichen der Hautalterung und verstärkt die 
natürliche Leuchtkraft der Haut – für einen erhol-
ten, strahlend schönen Teint beim Aufwachen.
Tipp: Slow Âge Nacht ist Pflege und Maske zu 
gleich! Lassen Sie sich persönlich in Ihrer Apo-
theke beraten!W
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Die von Karamell und
Resveratrol dunkel

gefärbte Nachtpflege
zieht schnell in die Haut

ein und hinterlässt ein
angenehm frisches Gefühl.

DR. KERSTIN ORTLECHNER
DERMATOLOGIN, 1010 WIEN„

„
Um die Zeichen der Hautalterung zu 
verlangsamen, empfehle ich meinen 
Patientinnen, täglich eine Pflege mit 
Lichtschutz und Antioxidantien zu 
verwenden. In der Nacht tragen Wirk- 
stoffe wie Resveratrol oder Baicalin zur 
Regeneration strapazierter Haut bei. 
Idealerweise fängt man schon mit 
Mitte 20 an, die Zeichen der Hautalte- 
rung zu verlangsamen.

INNOVATION

SLOW ÂGE
VERLANGSAMT DIE ZEICHEN DER HAUTALTERUNG.
Alle Details auf www.vichy.at/slowage

Täglich ist unsere Haut zahlreichen Aggressoren des Alltags ausgesetzt. Was wäre, 
wenn sie die Regeneration ihrer Haut in der Nacht beeinflussen könnten?

PRESSBOOK 2018
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TreatMENts
Männer und Beauty, das ist wie Fünftklässler und Latein. 

Der Kopf sperrt sich anfangs dagegen und denkt „das ist doch 

nur was für Mädchen“. Nach dem einfachen After Shave 

Balsam in der ersten Stunde, Sonnenschutz und ein bisschen 

Feuchtigkeitslotion in der zweiten, landet der ein oder andere 

Mann doch irgendwann in der Lerneinheit „Fortgeschrittene 

Herrenkosmetik & Ästhetische Medizin“ – vor allem, weil es 

uns ja doch immer öfter in den Medien suggeriert wird.
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Es ist schon lange kein Geheimnis mehr, 
dass auch Männer immer mehr Wert auf 
ihr Äußeres legen und kleine ästhetische 
Eingriffe wie Botox und Filler nachgefrag-
ter sind denn je zuvor. 
Erst kürzlich hat die American Society 
for Aesthetic Plastic Surgery (ASAPS) be-
richtet, dass minimalinvasive ästhetische 
Verfahren bei Männern in den letzten 
20 Jahren um 325 % zugenommen ha-
ben. Der Markt für Männer-Körperpflege 
wächst um 1,7 Mal schneller als der all-
gemeine Hautpflegemarkt. Nicht zuletzt 
hat das Gerücht  „Hat sich David Beckham 
botoxen lassen?“ zu seinem 40. Geburts-
tag vor drei Jahren dazu beigetragen, 
dass das Thema Männerbeauty zuneh-
mend en vogue wird.

DER ENTSCHEIDENDE UNTERSCHIED
Unterscheidet sich Männer- von Frau-
enhaut? Es gibt evolutionsbedingt und 
durch Hormone gesteuert eine Reihe 
von Unterschieden. Männerhaut ist tes-
tosteronbedingt fettiger und außerdem 
etwa 20 % dicker als Frauenhaut. Auch 
die Dichte des Kollagennetzes ist um ei-
niges größer. Nicht zu vergessen ist, dass 
die männliche Gesichtsmuskulatur deut-
lich stärker ist und so auch das Muster 
der Faltenbildung ganz anders ist. Eine 
rezente medizinische Studie konnte des 
Weiteren nachweisen, dass aufgrund der 
verlangsamten Wundheilung und der 
höheren immunsuppressiven Belastung 
durch UV-Licht bei Männern, die Rate an 
weißem und schwarzem Hautkrebs signi-
fikant höher ist.

DIE RICHTIGE PFLEGE
Pflegeprodukte für Männer enthalten 
meist weniger Öle, dafür Inhaltsstoffe, 
die in der Lage sind, die Talgproduktion 
zu regulieren. So sorgen sie für ein mat-
tes Finish – den ganzen Tag. Ein wirksa-
mes Anti-Aging Produkt sollte in erster 
Linie Antioxidantien wie Vitamin C, E und 
Phloretin sowie einen Lichtschutzfilter 
enthalten, um eine frühzeitige Hautalte-
rung durch freie Radikale vorzubeugen. 
Das sind aggressive Sauerstoffmoleküle, 
die durch Stress, starke körperliche Be-
lastung, Rauchen, Abgase oder Sonnen-
strahlen entstehen. Diese freien Radikale 
schädigen unsere Zellen, beschleunigen 
dadurch die Hautalterung und verursa-
chen im schlimmsten Fall Hautkrebs. 

DER GLATTE WAHNSINN
Im Jahr 1997 haben in Amerika 286.790 
Männer ästhetische Eingriffe durch-
führen lassen. Im Jahr 2015 ist die Zahl 
bereits auf 1.2 Millionen in die Höhe ge-
schossen. Kleine Fehler zu korrigieren 
bzw. durch minimale Interventionen ein 
wenig frischer auszusehen, ist längst kein 
absolutes Tabuthema mehr. Auch bei 
Männern steigt eindeutig die Nachfrage 
nach diversen Schönheitsbehandlun-
gen. Typischerweise sind diese Männer 
zwischen 30 und 65 Jahre alt. Großteils 
handelt es sich dabei um Besserverdie-
ner aus den Bereichen Business, Law, 
Sport & Art und aus der Modewelt. Wäh-
rend sich viele Frauen Botulinumtoxin 
spritzen lassen, um jünger auszusehen, 
zitieren viele Ärzte in der ästhetischen 
Medizin erfahrungsgemäß die Wett-
bewerbsfähigkeit als einen der Gründe 
– wenn nicht sogar als den Hauptgrund 
– warum sich Männer Botulinumtoxin in-
jizieren lassen. Social Media und Online 
Dating Plattformen haben ebenso einen 
entscheidenden Einfluss. Mehr und mehr 
Männer kümmern sich um ihr äußeres Er-
scheinungsbild und haben erkannt, dass 
gute Hautpflege und zusätzlich vielleicht 
die eine oder andere diskrete Botulin-
umtoxin- oder Fillerbehandlung helfen 
kann, einen gesünderen und frischeren 
Look zu erhalten. Dass diese Therapiean-
sätze nur in die Hände von Experten wie 
Dermatologen oder plastische Chirurgen 
gehören, ist dabei allerdings genau so ob-
ligat, wie die jeweilige Individualität und 
Natürlichkeit eines Mannes zu erhalten. 

Dr. med. univ. 
Kerstin Ortlechner

Fachärztin für Dermatologie 

und Dermatochirurgie 

sowie ästhetische Medizin

Website
www.kerstinortlechner.com
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TRENDTALK

D
ie ganze Beautywelt ist auf 
Glow fixiert. Was ist mit dem 
Begriff überhaupt gemeint?
Das Phänomen Glow  
hat seinen Ursprung in  
Hollywood. Beautydocs und 

Make-up Artists wollten den Schauspiele-
rinnen das nötige Strahlen für ihre glanz-
vollen Auftritte auf den Red Carpets der 
Welt verschaffen. Sie strebten danach, die 
Stars von innen heraus leuchten zu lassen.  
Mittlerweile ist der Begriff Glow das 
meistgebrauchte Wort in der Schönheits-
industrie und hat sogar  
Anti-Aging abgelöst.
Warum ist das Thema Glow 
zu so einem Phäno
men geworden?
Um den wissen-
schaftlichen Sinn 
des Glows zu verste-
hen, ist es wichtig, die 
Physiologie der Haut zu 
kennen. Unsere Haut besteht aus vielen 
verschiedenen Schichten. Die Hautzelle 
hat einen Turnover von 28 Tagen. Im Lauf 
des Lebens wird die Haut immer träger, 
die Zellen erneuern sich langsamer und 
die abgestorbenen Zellen lösen sich nicht 
mehr ausreichend von der Hautoberfläche 
ab. Das heißt, die oberste Schicht wird 

immer dicker, das Hautbild 
fahler und die Falten tiefer. 
Glow steht somit für eine 
strahlende, rosige, frische 
und gesunde Haut – so, als 
würde man einen Instagram-
Filter darüberlegen.  
Gibt es eine bestimmte Pflege
routine, die man beachten soll?
Um den physiologischen 
Turnover einer jungen 

Haut beizubehalten, sollten regelmäßige 
„gentle“ Peelings durchgeführt werden. Sie 
lösen die abgestorbenen Hautzellen von 
der Oberfläche ab, verfeinern das Haut-
bild und lassen die Haut wieder strahlen.  
Auch medizinische, tiefer wirkende  
Peelings beim Dermatologen, um 
Pigment störungen und kleine Narben zu 
beseitigen, sind absolut empfehlenswert.
Auf welche Inhaltsstoffe sollte ich achten,   
damit die Haut dauerhaft strahlt?
Hyaluronsäure! Da sie relativ zu ihrer 
Masse sehr große Mengen an Wasser  

bin den kann, gibt sie der Haut die 
nötige Feuchtigkeit, lässt sie 

dadurch praller erscheinen 
und liefert den gewün-
schten Glow-Effekt. 
Hyaluronsäure in Seren 
und Cremen kann  

bedenkenlos in jedem  
Alter angewendet werden.

Und welche Inhaltsstoffe sollte  
man meiden? 
Die Inhaltsstoffe sind nicht die wahren 
Übeltäter. Viel eher sind es externe  
Faktoren wie zu hohe Sonnenbelastung, 
Nikotin oder Umweltschmutz, die man 
meiden oder zumindest minimieren sollte. 
Ein ungesunder Lebensstil mit zu wenig 
Schlaf und falscher Ernährung verstärkt 

die Problematik noch zusätzlich.
Was kann ich tun, um die Haut von innen 
 heraus zum Strahlen zu bringen? 
Ein ausgewogener Lebensstil mit gesunder 
Ernährung, viel Wasser und ausreichend 
Schlaf ist nicht nur für einen schönen 
Glow essenziell. Wenn man dann noch  
das Privileg hat, gesund und glücklich zu 
sein, braucht man gar nicht mehr viele  
Beautyprodukte, um zu strahlen.
Wie gelingt der Glow bei öliger Haut,  
damit er nicht fettig aussieht?
Wichtig ist, die Haut zuerst in Balance  
zu bringen. Die Produkte sollten nicht  
zu reichhaltig, nicht zu fett sein.  
Hyaluronsäure kann bei jedem Hauttyp 
angewendet werden und zaubert einen 
Hauch Glow-Effekt in jedes Gesicht.
Welche Anzeichen gibt es, dass man mit 
 Winterpflege aufhören und auf Frühlings
pflege umsteigen sollte?
Die eindeutigsten Anzeichen dafür sind, 
wenn die ersten Pickelchen auftauchen 
und so jeglichen Glow vernichten. 
Wie pflege ich meine Haut bei wechselhaften 
Temperaturen richtig, um trotzdem ein  
strahlendes Ergebnis zu haben?
Je nach Jahreszeit hat die Haut unter-
schiedliche Bedürfnisse, an die man die 
Hautpflege entsprechend anpassen muss. 
Während wir im Winter auf reichhaltige, 
leicht nachfettende Pflege setzen, um  
unsere Haut bestmöglich vor der klirrenden 
Kälte zu schützen, kommen im Frühling 
wieder leichtere Texturen zum Einsatz. 
Cremen, Fluids, Gels und Co sind jetzt 
genau die richtige Wahl. Doch Achtung: 
Im langen Winter wird die Haut blass und 
reagiert dadurch empfindlicher auf UV-
Strahlen – daher die Haut langsam an die 
Sonne gewöhnen und auch im Frühling 
Sonnenschutzprodukte verwenden!

Absolutes Beauty-Ziel oder einfach nur grandioses 
Marketing? Fakt ist: Ohne Glow geht im Frühling gar 
nichts. Wie man dauerhaft strahlt und worum es bei 
diesem Phänomen überhaupt geht, verrät uns  
Dermatologin Dr. Kerstin Ortlechner. 
REDAKTION: SARAH GASSER

GOALS 
GLOWGOALS 

Mehr Infos und Termine für 
persönliche Beratung unter 
kerstinortlechner.com 
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Glow ist der  
häufigste Begriff in der 

Schönheitsindustrie. 
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Häuige Körperplege, Schweiß und Sonne 
setzen die Haut ganz schön unter Stress. 
Mit ein paar Plegetipps bleibt die Haut ge-
schmeidig und zart.

1. HAUTPFLEGE
Da Sportlerinnen während des Trainings 
stark schwitzen, bedarf ihre Haut einer 
besonderen Zuwendung. Die Auswahl der 
Plegeprodukte ist für einen positiven Ef-
fekt entscheidend. Ein zu langes und zu 
heißes Bad entfettet die Haut übermäßig. 
Die Duschtemperatur sollte nur knapp 
oberhalb der Körpertemperatur liegen. 
Ein abschließender kalter Guss sorgt da-
für, dass sich die Poren schließen. Wer 
Irritationen vermeiden will, sollte seine 
Reinigungsprodukte auf den Hauttyp ab-
stimmen. Rückfettende Duschpräparate 
schonen die natürliche Barriereschicht 
der Haut.  Bei der Auswahl des Duschprä-
parats sind Produkte mit einem pH-Wert 
zwischen 5,4 und 5,9 empfehlenswert, 
weil sie dem natürlichen pH-Wert der 
Haut am nächsten kommen.

2. AUSREICHENDE FLüSSIGKEITSZU-
FUHR
In vielen Fällen hängen Hautprobleme 
mit einer Flüssigkeitsunterversorgung 
zusammen. Besonders Sportlerinnen soll-
ten ausreichend trinken, da sie vermehrt 
Flüssigkeit verlieren. Mindestens zwei Li-
ter Wasser täglich, um dem Körper ausge-
schiedene Mineralien zurückzugeben. 

3. SONNENSCHUTZ
Outdoorsportler müssen ihre Haut ef-
fektiv vor den Sonnenstrahlen schützen! 
Beim Rennradfahren oder Fußballspie-
len wird einem die Intensität der Sonne 
häuig gar nicht bewusst. Erst nach dem 
Training zeigt sich die Rötung im Gesicht, 
an Armen und Beinen – die Haut ist ge-
schädigt. Schlimmstenfalls kann es bei 
häuigen Sonnenbränden zu Hautkrebs 
kommen. Darum ist das Applizieren von 
wasserfesten Sonnencremen/-gel mit ho-
hem Lichtschutzfaktor dringend empfoh-
len, vor allem in hochgelegenen Gebieten 
und am Wasser. 

4. KOSMETIKA BEIM SPORT
Auch beim Sport wollen Frauen perfekt 
aussehen. Wer sich seiner guten Optik 
bewusst ist, fühlt sich wohler. Psycholo-
gische Tests haben ergeben, dass Sportle-
rinnen bessere Trainingsergebnisse erzie-
len, wenn sie von ihrem Erscheinungsbild 
überzeugt sind. Dennoch sollten Sportler-
innen bei der Verwendung von Kosmetika 
vor dem Sport vorsichtig sein, insbeson-
dere auf Make-up ist besser zu verzichten.
Letzteres würde dazu führen, dass die Po-
ren verstopfen und Schweiß sowie Talg in 
der Haut verbleiben. Auch das Schminken 
der Augen sollte mit Bedacht erfolgen, da 
dieses im Zusammenhang mit Sonnen-
licht und Schweiß zu Bindehautreizungen 
führen kann.  

Dr. med. univ. Kerstin Ortlechner ist 
zertiizierte Fachärztin für Dermatologie 
bei der österreichischen Gesellschat für 

Dermatologie und Dermatochirurgie.
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HAUTSACHE
GESUND

Die Haut von Sportlerinnen bedarf einer besonderen Pflege, 
die individuell auf den Hauttyp abgestimmt sein sollte. Die 
Reinigung der Haut ist zwar wichtig, sie darf aber nicht 
übertrieben werden. 

KERSTIN ORTLECHNER
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VICHY NEOVADIOL ADVERTORIAL 03/2017

ANZEIGE

IN DEN WECHSELJAHREN 
GERÄT DIE HAUT        au der

 Balance. 
Frau Dr. Ortlechner beschreibt die Veränderung so: Die Produktion des 
weiblichen Geschlechtshormons Östrogen und der Hormonvorstufe DHEA 
(das sogenannte „Jugendlichkeitshormon“) sinkt in den Wechseljahren 
rapide ab. Auch die Haut ist von den Hormonveränderungen in den 
Wechseljahren betroffen: Sie wird spürbar trockener, dünner und 
empfi ndlicher. Die Creme, die jahrelang perfekt war, reicht nicht mehr 
aus, um das Spannungsgefühl zu lindern. Auch das Volumen lässt deutlich 
nach. Viele Frauen beklagen, dass die Haut irgendwie anfängt zu „hängen“ 
und sich die Gesichtskonturen verändern. Das liegt daran, dass die Haut 
mit zunehmendem Hormonverlust an Feuchtigkeit und Festigkeit verliert. 
Die Folgen werden sichtbar. Man sagt auch dazu: Das „Schönheitsdreieck“ 
kehrt sich allmählich um.

Was können wir gegen die Beschwerden in den 
Wechseljahren tun?
Erst mal hilft auch hier eine gesunde Einstellung, rät die Dermatologin. 
Die Menopause ist ein natürlicher Vorgang und betrifft früher oder später 
jede Frau. Deshalb ist es wichtig sich von Anfang an gut beraten zu lassen, 
um dann „gewappnet“ durch diese Zeit zu gehen. Je früher man anfängt 
eine passende und reichhaltige Pfl ege zur Routine werden zu lassen, 
umso besser!

In den Wechseljahren gerät im Körper einiges aus der Balance. So ist
vielen Frauen häufi g gar nicht bewusst, dass ihre Hautprobleme wie 
Trockenheit und vermehrter Elastizitätsverlust an der beginnenden 
Hormonumstellung liegen. Das beobachtet auch Frau Dr. Ortlechner
in ihrer Praxis in Wien, die wir zum Thema Wechseljahre befragt haben:

›

Das „Schönheitsdreieck“ kehrt sich um.

10 %

WECHSELJAHRE
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Volumen-Verlust

Dr.  med.  univ.  Kerst in OrtlechnerFachärzt in für Dermatologie,  Wien
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Fragen Sie in Ihrer Apotheke 
nach Neovadiol .

umso besser!

Fragen Sie in Ihrer Apotheke Fragen Sie in Ihrer Apotheke 
nach Neovadiol .
Fragen Sie in Ihrer Apotheke 

Strahlend schöne Haut kennt keine Wechseljahre. 
Wenn reife Haut zunehmend an Feuchtigkeit verliert, muss die Pfl ege reichhaltiger 
werden und mit festigenden Wirkstoffen dem Volumen-Verlust entgegentreten. 
Kurz gesagt: Eine gute Pfl ege muss die neuen Ansprüche der Haut erfüllen. 

NEOVADIOL von VICHY. Die Linie mit den von der Natur inspirierten Aktivstoffen 
[Hyaluronsäure] + [Pro-Xylane] wirkt dem Hormonverlust während der Wechseljahre 
entgegen und reaktiviert so die Jugendlichkeit der Haut. Für ein festeres Hautgefühl, 
defi nierte Gesichtskonturen, eine natürliche Ausstrahlung und Ebenmäßigkeit. 
Die Nachtpfl ege hat zudem einen kühlenden Effekt, was besonders Frauen mit 
Hitzewallungen als sehr angenehm empfi nden.

Was passiert mit der Haut während der Wechseljahre?
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